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Ehrwürdige Schlagwerke.
I n  der „Leipziger Zeitung" veröffentlicht D r. G . Oertel 

"nen Aufsatz über „Zeitgemäße Spottlieder gegen die Dema- 
8»gen von 1 8 4 8 " , der sehr interessant ist und der uns zeigt, ! 
daß damals die Klassenverhetzung mit denselben M itte ln  betrieben ! 
Worden ist, wie sie noch heute bet den Fortschrittlern und son- - 
>«geo Weltverbesserern im Schwange find. D er Spott wandte 
ach in jenen Liedern zunächst gegen die Schlagworte. Das  
«chlagwort hat schon durch die Häufigkeit und Regelmäßigkeit 
Inner Anwendung etwa« Komisches, freilich nur für den E in- 
geweihten. D ie meisten Schlagworte von damals find heute noch 
>n Gebrauch, und trotz ihrer Ehrwürdigkett ist ihre Wirkung auf 
d'e Urthetlslosen und auf die Urtheilsfähigen dieselbe, wie 
damals-, jener hört fie m it ehrfürchtigem Schauer, dieser m it 
lettischem Lächeln an. W as trieb man damals und was treibt 
Aan heute für einen Unfug m it dem Begriffe V o l k !  „D as  
'Volk w ill" , hieß es und heißt es, wenn die paar Schreier 
"allen; „das Volk hat gesprochen", schallte es und schallt es, 
"enn die Demagogie gesiegt hatte, während natürlich, wenn fie 
unterlag, von Volkswillen nicht die Rede sein konnte; „das 
A°lk steht au f", sagte man, wenn ein paar verlotterte 
summier und katilinarische Existenzen einen Auflauf verur- 
mchten. Es wurde und wird heute noch ein arger M iß -  
rauch m it dem Sammelworte Volk getrieben und D r . Grollen- 

perger hatte nicht so ganz Unrecht, wenn er in seinen 1847  
""ler dem T ite l „Radikale Lieder" erschienenen Spottgedichten 
ichrieb:

DaS Volk —  wer das Volk ist? Nun, das sind w ir,
W ir  R itter von Feder und von Papier,
W ir  Redner des Volks, w ir Zeitungsschreiber,
Emanzipirte M änner und Weiber.
Und wer sonst im weiten Vaterland 
Uns nachschreit aus blankem Unverstand,
Seht, das ist in der Näh' und Fern'
DeS wahren Volkes innerster Kern.

, Ueber da« Schlagwort „ V o r w ä r t s "  machte sich D r . Hintz 
ustig, dessen Spottlted schließt m it folgender Strophe:

Rückwärts! Vorw ärts ! Arge Wichte!
I n  die Schule wieder gehen, -
Lernen bester die Geschichte 
Und guiä juris erst verstehen.

. R e a k t i o n !  W en käme nicht ein Gruseln an, wenn er 
"lese« Gespensterwort hört! Das wird nicht blos angewandt, 
um die große Masse, in der die Gespensterfurcht niemals ganz 
uugzusterben scheint, in Angst zu jagen; auch der liberale 
Bourgeois wird damit fürchten gemacht, gerade so wie auch 
gkößere Kinder immer noch ein gelindes Bangen vor dem 
»M um m um " und dem „schwarzen M a n n " empfinden. W as  
Fraktion sei, das wird gemeiniglich nicht auseinandergesetzt. W as  
°em Demagogen nicht in den Kram paßt, mag es noch so 
Ueuzeitlich und volksfreundlich gedacht sein, bekommt sein Kenn­
wort: reaktionär, und ist damit als verwerflich gekennzeichnet. 
Da« Gegentheil von reaktionär ist heute zielbewußt, 1848 war 
es gefinnungstüchtig. I n  der „Fackel" findet sich folgendes 
hübsche Zwiegespräch über den Begriff Reaktion: D er Vater r 
fragt: »E i, sage m ir, mein lieber Sohn, was ist denn heute

Nnerforschliche Wege.
Kriminal-Roman von A. S ö n d e r m a n n .

---------------------- (Nachdruck verboten.)
^  (60- Fortsetzung.)

I»i»> F ü r was? Habe ich Ih n en  jemals etwas zu-
w ir nicht diejenigen, die unter Ih re n  nichs- 

urdrgen Thaten gelitten haben?"
Erkn» gar. D u  willst m ir eine Strafpredigt halten?

D ir  die M ühe! I h r  habt über mich trium phirt. Dein  
rem o . D ir  dazumal gelungen, D u  bist der Sieger in unse­
r n  gewesen -  das kann ich D ir  nicht vergessen! Bü-
°«n sollst D u  für diesen V erra th !"
die . " r ^ 4 e n  fich —  aber nur an m ir allein!"rtef jetzt 

° resolute Frau.
T >e in ."^^  merkst D u  etwas? Es ist m ir lieb, daß D u  m ir 
^  hab . offenbart hast. Nein, nein, schöne W ally ,

*  « n  anderes Plänchen ersonnen, um mich zu rächen!" 
dorivär»«" ' ^ n a u « !"  befahl die F rau  und trat einige Schritte 
tasch,„ ' um an dem M anne vorüber zu gehen; doch m it einem 

^ ^ r h a i t e  Fuchs ihren Arm  erfaßt und hielt fie fest. 
"icht'm» n 'ibst! Ich möchte das Vergnügen dieser Stunde 
Wir, A "  A  Güter der W elt missen! Z ittern  sollst D u  vor
i"nke E * h " i n ! Hören sollst D u , wie ich mich zu rächen ge-
?rhrimnis ?°bt zu zeitig trium phirt, wenn I h r  glaubtet, das 
der W -l.  beiden M örder da drüben im Landgute würde

« " " » b o r g e n  bleiben!"
Sie f i 'c h  2"sfin S ie  es gut sein, Fuchs! Erbarmen
-  Minder!" bat jetzt W ally.
Heg ^  hm, das freut mich -  ich sehe, daß ich den richtigen 
ŝchweio-n U*" habe! Ich hätte mein Vorhaben D ir  ja  noch 

A g ,  können, aber es find bis zur Hochzeit ja  noch acht 
« "  S c k i^  .acht Tage sollst D u  Dich ängstigen und gräm en!
^gam sxj^. 6 wird Dich sicher treffen! Noch ehe der B räu .
^achter e i» ,» « ,"?  i"m  A lta r führt, soll er erfahren, daß er die 

Mürderpaares zu seinem Weibe machen w ill!"

Sonntag den 8. Mai 1892»

Reaktion?" D er Sohn giebt darauf die für ihn und jedenfalls 
für viele seinesgleichen durchaus zutreffende Antwort:

So heiß ich alles auf der Welt,
Was m ir gerade nicht gefällt.
Giebst, Alter, du dein Geld nicht her,
So bist auch du reaktionär.
Doch zahlst du meine Schulden richtig,
So nenn' ich dich gefinnungstüchtig.

D er Spott jener Verse ist vor fast fünfzig Jahren gewiß 
zutreffend und ergötzlich gewesen, aber auch für heute trifft er 
noch zu. D ie Schlagwortwirthschaft ist indessen, wie damals 
deren Erfolge gezeigt haben, leider dem treffendsten Spotte über­
legen, und es ist kein gutes Zeichen für den von jenen Schlag- 
wortpächtern gepriesenen „Fortschritt", daß auch heute noch ein 
großer T h e il der Bevölkerung für solche abgebrauchte und hohle, 
ja  oft sinnlose Redensarten empfänglicher ist als für gut be­
gründete, sachliche Ausführungen.

Zum  B e s u c h ^ d e s ^ Z a r ? n ^ n ^ e " r " ' in  wird von einem - 
m it den offiziellen Kreisen in Fühlung stehenden Berliner 
Korrespondenten der „Schles. Z tg ." geschrieben: „An der Nach- ! 
richt, daß der Kaiser von Rußland zum Besuche an unseren 
Hof kommen wolle, wird, nachdem fie von verschiedenen, wie es 
scheint, unterrichteten Seiten bestätigt worden, nicht mehr zu 
zweifeln sein. Thatsache ist es, daß bis Dienstag M ittag  die so­
genannte Hofansage noch nicht erfolgt war, daß eine offizielle 
Mittheilung über den Besuch also noch aussteht. Und doch 
würde der Besuch, wenn er wirklich vor der Reise des Zaren  
nach Kopenhagen stattfinden soll, in der allernächsten Zeit er­
folgen müssen."

D ie Nachrichten über den T ag , an dem der K ö n i g  u n d  
d i e  K ö n i g i n  v o n  I t a l i e n  z u m  Besuch u n s e r e s  
K a i s e r p a a r e s  in Potsdam eintreffen werden, find ,».0 V o r­
sicht aufzunehmen. D er herkömmlichen Gepflogenheit, den T ag  
des italienischen KonstitutionSfestes, den 5. J u n i, auf heimat­
lichem Boden zu verleben, wird das italienische Königspaar auch 
in diesem Jahre treu bleiben; nach dem Feste dürfte alsdann die 
Abreise nach Potsdam erfolgen, doch find bindende Beschlüsse 
noch nicht^tzrfaßt.

D er Annahme, daß es möglich sei, den L a n d t a g  v o r  
P f i n g s t e n  zu s c h l i e ß e n ,  werden an beachtenswerthen Stellen 
Zweifel entgegengebracht; man hält, wie dem „Hannoverschen 
Courier" geschrieben wird, noch etwa acht Tage nach Pfingsten 
zur Erledigung der Geschäfte für erforderlich. Andererseits 
wird aber doch an der Möglichkeit und jedenfalls an dem 
dringenden Wunsche festgehalten, die Session vor Pfingsten 
zu beendigen. Es wird dabei viel auf das Herrenhaus an­
kommen, welche» fich demnächst allerdings einer großen A r­
beitslast gegenüber befinden wird. Indessen glaubt man fich 
der Hoffnung hingeben zu können, auch dieses Haus werde einer 
beschleunigten Abwickelung der Geschäfte keine Schwierigkeiten 
entgegenstellen.

I n  einem „ F ü r s t  B t s m a r c k  u n d  d e r  S o z i a l i s m u s "  
überschriebenen Leitartikel weisen die „Hamburger Nachrichten" 
energisch den V o rw urf zurück, Fürst Btsmarck habe den Sozialis- 
mu« großgezogen. Solche Förderung sei vielmehr den Gegnern

X. Zahrg.

Btsmarcks zuzuschreiben. Eine Nation, welche fich gegen die Ge- 
fahren des Sozialismus nicht wehre, werde ihm verfallen, wer 
immer auch die Personen seien, welche an ihrer Spitze stehen.

D ie Berathung über den A n k l a g e a n t r a g  g e g e n  d e n  
öst e r r e i c h i sc he n  J u s t i z m i n i s t e r  G r a f e n  S c h ö n b o r n  
wurde am Donnerstag zu Ende geführt. Ueber den vom Abg. 
Plener gestellten Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung 
wurde abgestimmt und der Antrag mit 239  gegen 41 Stim m en  
angenommen. Vorher mußten noch die Galerien geräumt werden, 
da die Versicherungen des Jungczechen Herold, daß der Anklage- 
antrag nicht agitatorischen Zwecken diene, sondern nur der treue 
Ausdruck der Entrüstung des böhmischen Volkes sei, welche» den 
Prozeß schließlich gewinnen werde, lärmende Zustimmung seilen« 
der Galeriebesucher hervorrief. Besonders scharf war der Abg. 
Vasaty ins Geschirr gegangen, welcher auch den Rücktritt der 
Ministerpräsidenten Grafen Taaffe, der der Hauptmitschuldige des 
Ministers sei, forderte. D er Generalredner v. Plener konstatirte 
u. a., daß die Deutschliberalen trotz eine« gewissen Mißtrauens  
wieder m it der Regierung zusammenwirken würden insbesondere 
zur Verwirklichung des Ausgleichs.

D ie am Mittwoch in der i t a l i e n i s c h e n  D e p u t i r t e n -  
k a m m e r  begonnene Debatte über die letzte MinisterkrifiS und 
die allgemeine Politik  der Regierung haben in der Donnerstag- 
Sitzung zu einer N i e d e r l a g e  des M i n i s t e r i u m s  R u d i n i  
und damit zu einer abermaligen M i n i s t e r k r i f i S  geführt. 
Eine vom Abgeordneten G rim ald i zu Gunsten des Kabinett 
eingebrachte Tagesordnung, wonach die Kammer die Erklärungen 
der Regierung billigt, wurde in namentlicher Abstimmung mit 
193 gegen 185 Stim m en abgelehnt, womit das Schicksal de» 
Kabinets R udini besiegelt war. Nach dieser Abstimmung er­
klärte Rudini, er werde die Befehle des KönigS einholen, worauf 
die Sitzung aufgehoben wurde. —  Rudini hat gestern die Ab­
dankung des Kabinets überreicht. Der König hat fich die Ent­
schließung vorbehalten und wird zunächst m it den Präsidenten 
beider Kammern berathen.

D ie Mehrzahl d e r P a r i s e r B l ä t t e r  sieht in dem S t u r z e  
R u d t n i s  einen Beweis dafür, daß das italienische Parlam ent 

.»nichts mehr vom Dreibund wissen wolle. D as „Journal de» D e­
büts" meint,''die Demission werde gewiß das Bedauern Europa« 
hervorrufen, inanbetracht der unzweifelhaften Ehrlichkeit der Ab­
sichten und des Patriotism us Rudtnis, gescheitert sei der Minister­
präsident an dem Widersprüche, der zwischen den Verpflichtungen 
der Alliance und der ErsparungSpolttik bestehe.

Von sämmtlichen Sitzen in den f r a n z ö s i s c h e n  M u n i z t -  
p a l w a h l e n  kommen nach amtlicher Feststellung 1135 auf die 
Republikaner, 267  auf die Kvnservativen. Von 20 W ahlen steht 
das Resultat noch aus und in 287 Fällen kommt es zur Stich­
wahl, welche auf den 8. M a i  angesetzt ist.

Ueber die m i l i t ä r i s c h e n  V o r b e r e i t u n g e n  d e r  
F r a n z o s e n  g e g e n  D a h o m e y  gehen der „P o l. Korresp." 
aus P arts  nachstehende Mittheilungen zu: D er vorige Woche 
von M a rs M e  nach Dahomey abgegangene E ildam pferf„Tayg-te" 
hatte 100 Passagiere, darunter 10 Feldprediger, 10 Nonnen zur 
Pflege der Verwundeten, 50 T ira illeurs von Algier, 100 Tonnen  
Schteßpulver und Kriegsmaterial für Kotonu an Bord. Dem  
„Taygöte" folgt in geringer Entfernung ein weiterer Transport-

„NichtSwürdiger, räche Dich an m ir, aber laß die unschul­
digen Kinder in Frieden!" rief W ally.

Fuchs erhob fich.
„Es bleibt bei dem W orte! Auf Wiedersehen, schöne W a lly !"  

höhnte er.
D ann verbeugte er fich und verließ rasch das Zimmer.
W ally  sank erschöpft in den Lehnsessel zurück. Eine Ohn­

macht drohte fie zu überwältigen. Doch es gelang ihr, ihrer 
Schwäche Herr zu werden.

N u r wenige M inuten waren vergangen, da öffnete fich aber­
mals die T h ü r und ihr Gatte trat ein.

„Um  Gotteswillen W ally , was ist D ir? "  rief er, als er 
das bleiche, angsterfüllte Weib erblickte.

„ O  Franz, er war hier!" ächzte die Gattin.
„H a , so muß er noch zu finden sein!" rief B raun und 

eilte dem Ausgange des Zim m ers zu.
D a  ermannte fich W ally.
„Franz, Franz, ich bitte Dich um Gotteswillen, mache kein 

Aufsehen! Komm, komm, ich habe D ir  viel zu sagen!" rief 
fie dem Gatten nach.

„O  laß mich, laß mich, W a lly ! W ir  können den Schurken 
noch ergreifen!"

„Nein, nein, F ranz! Ich bitte Dich, folge m ir, komm, 
k o m m ! Is t  e« Gottes W ille , so wird der entsetzliche Mensch 
doch sein Z ie l nicht erreichen! Komm nur, komm und höre, 
welche Drohung er gegen mich ausgesprochen hat!"

B raun ließ fich bestimmen ; er kam wieder zurück und trat 
m it seiner G attin  wieder ins Gemach.

„S o  sprich! Welche Drohung hat er gegen Dich ausgespro­
chen?" mahnte er.

W ally  erzählte nun, wie der Bösewicht gesonnen sei, fich 
am Hochzeitstage wieder hier einzufinden und dem Brautpaare 
das furchtbare Geheimniß Steffens und seiner G attin  zu offen­
baren.

«Am Hochzeitstage? H m ! —  laß e« gut sein, diese« M a l

hat fich der freche, verwegene Bursche verrechnet! E r  komme, 
—  er wird uns vorbereitet finden!"

„Aber, Franz, denke D ir  doch, wenn die Kinder das Ent­
setzliche erfahren — "

„W enn es Gottes W ille  ist, daß fie es erfahren sollten, 
können w ir es nicht hindern! Aber ich w ill wenigsten» Sorge 
tragen, daß der Schurke uns nach seiner nicht-würdigen T h a t 
nicht mehr entkommen kann! Beruhige Dich, W a lly ! Sage 
auch Edmund von dem Besuche nichts!"

Nach diesen W orten verließ B raun da« Zim m er.
W ally  sank ermattet in ihren Sessel zurück.
D ie  W orte ihres Gatten konnten ihr keinen Trost gewähren.

S ie  zitterte um da« Glück ihrer Kinder, denn fie wußte, 
daß die Offenbarung jene« furchtbaren Geheimnisses ein schreck­
licher Schlag für die ideale, leichtempfängliche Seele ihres streng- 
gefitteten Sohnes sein würde.

I h r  Mutterherz wand fich bei diesen Gedanken in unendli­
cher Q u a l, und es dauerte längere Zeit, ehe fich die geängstete 

j F rau  dazu entschloß, Trost und Hoffnung zu suchen in einem 
hilfeflehenden Gebete zu Gott dem Allmächtigen, dem weisen 
Lenker aller Geschicke. —

D er Hochzeitsmorgen war angebrochen.

Anfänglich war es bestimmt gewesen, daß die Festfeier im  
j Landgute Steffens abgehalten werden sollte; auf besonderen 

Wunsch des Direktor« B raun  aber war noch in den letzten 
acht Tagen eine Aenderung erfolgt: die Feier sollte in der 
Wohnung der Eltern de» Bräutigam « stattfinden.

Schon am frühen Morgen war die B rau t in Begleitung 
 ̂ ihrer Eltern in der Wohnung ihrer Schwiegereltern erschienen.

D as Brautpaar erfreute fich der innigsten Theilnahme des 
Fabrikpersonals, und mächtige Guirlanden und Kränze zierten 

? das Wohnhaus und dessen Räume.
(Schluß folgt)



Kampfer, ebenfalls m it Kriegsmaterial fü r Kotonu an Bord. 
Ferner erhielt der Gouverneur von Senegal den Befehl, alle 
disponiblen eingeborenen T tra illeu rs  sofort nach Kotonu zu d irt- 
giren und werden dieselben von einem The il der nach Dahomey 
gesandten französischen Truppen ersetzt werden. Endlich gehen 
von A lg ier nach Benin mehrere algerische Bataillone, und zwar 
Fremdenlegion, TurkoS, Freiw illige der M arine  - A rtille rie  und 
der M arine-In fan te rie  ab.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Sitzung am 6. M a i 1892.
Eingegangen ist der Gesetzentwurf betr. die Aufhebung der Gtol- 

gebühren in der Provinz Hannover.
Das HauS erledigt zunächst eine Reihe von Petitionen lokalen 

Interesse- ohne erhebliche Debatte den Kommissionsanträgen gemäß.
Bon allgemeinem Interesse und Grund einer weiteren Debatte war 

eine Reihe von Petitionen von Lehrern und Lehrerinnen um Regelung 
ihrer Gehalts-, Penfions- und Reliktenansprüche.

An der längeren Debatte darüber betheiligen sich der
Regierungskommissar Geh. Rath v. B r e m e r ,  welcher die Gehalts- 

regelung zugleich mit der gesetzlichen Regelung des Mittelschulwesens in 
AuSsicht stellte, ferner die

Abgg. D r. A r n d t  (freikons.) und Sack (deutschkons.); letzterer be­
mängelte die Legitimation der petitionirenden Lehrervereine, die dem 
Hause gegenüber keine Anerkennung als verfassungsmäßig berechtigte 
Petenten zu beanspruchen hätten.

Die Petition wird der Regierung zur Berücksichtigung überwiejen.
Die Petition der Subalternbeamten der Lokaljustizbehörden um V er­

besserung ihrer Gehaltsverhältniffe wird durch Tagesordnung erledigt.
Eine Petition deS Hofbesitzers M ey in Gomlitz wegen Erhöhung 

seiner Entschädigung für eine zur Regulirung des Weichselstromes abge­
tretene Landfläche soll nach dem Antrage der Agrarkommission der Re­
gierung zur Erwägung überwiesen werden.

Abg. Wesse l  (freikons.) beantragt, dieselbe zur Berücksichtigung zu 
überweisen.

Abg. Ri cker t  (deutschfreis.) befürwortet diesen Antrag, da Petent 
zu niedrig entschädigt sei; man habe ihm nicht einmal das gewährt, waS 
er an Aufwendungen für das abgetretene Land gehabt habe.

Abg. Wessel  (freikons.) glaubt, daß dem Petenten ein Rechts­
anspruch zur Seite stehe; eS sei aber unbillig, ihn auf den Rechtsweg zu. 
verweisen. Redner kritisirt das jetzige Abschätzungsverfahren. Es sei' 
unbillig, ein zu enteignendes Stück Land lediglich als einen Theil des 
ganzen Grundstücks zu betrachten. Speziell hier habe das Stück Land 
einen besonderen Werth für den Besitzer gehabt, den man bei der Ab­
schätzung unbeachtet gelassen habe; ferner seien von der Abschätzungs­
kommission unrichtige Grundsätze in Anwendung gebracht worden, theils 
die maßgebenden Vorschriften unrichtig interpretirt.

Regierungskommissar H o l l e  bekämpft den Antrag Wessel und den 
Antrag der Kommission. Es fehle an jedem Grunde, den ausaußerordent­
lichen Werth des Grundstücks zu erstatten.

Nachdem die Abgg. Ger l i ch  (freikons.) und S c h r o e d e r  (Pole) für 
Berücksichtigung,

Abg. F r a n k e  (natlib.) aber für Tagesordnung gesprochen, wird 
der Kommisssonsantrag angenommen.

Eine Petition der evangelischen Gemeinde zu München-Gladbach um 
Beibehaltung ihres konfessionellen Kirchhofes wird im Einverständniß des 
RegierungSkommissarS der Regierung zur Erwägung überwiesen.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Sonnabend. Tagesordnung: Sekundärbahngesetz.
Schluß 4 Uhr.

Deutsches -peich.
B e r l in ,  6. M a i 1892.

— Am  deutschen Kaiserhofe wurde heute der 10. Geburts­
tag des Kronprinzen Friedrich W ilhelm  festlich begangen. D ie 
Einstellung des Kronprinzen in  das 1. Garderegiment z. F. in  
Potsdam war leider vom Wetter nicht begünstigt; trotzdem 
vollzog sich die Feierlichkeit in  glänzender Weise. I n  einer 
längeren Ansprache übergab der Kaiser dem Regtmente, das im 
Lustgarten vor dem Stadtschlosse aufgestellt war, seinen Sohn, 
indem er auf die beiden verstorbenen Kaiser und die königlichen 
Ahnen, auf die ruhmreiche Vergangenheit des Regiments und 
die geschichtliche Bedeutung des Tages hinwies, an dem 
Schwerin m it der Fahne in  der Hand bet P rag gefallen ist. 
M it  dem Kronprinzen traten die drei Söhne des Prtnzregenten 
Albrecht in  die F ront des Regiments ein. Danach setzte sich der 
Kaiser an die Spitze des Regiments und führte dasselbe der 
Kaiserin vor. Beim Vorbeimarsch cotoyirten der Großherzog 
von Hessen, die Prinzen Heinrich und Friedrich Leopold, sowie 
der Erbgroßherzog von Baden. Nach dem Parademarsche ver­
sammelte der Kaiser das gesammte Osfizierkorps des 1. Garde- 
regiments und die auswärtigen MilitärattacheeS um sich und 
stellte ihnen den Kronprinzen vor, der jedem einzelnen Offizier 
die Hand reichte.

—  Das „M ilitä r-W ochenb la tt" veröffentlicht nachstehende 
Personalveränderung im  Heere: Neues P a la is , 6. M a i 1892. 
Kronprinz des deutschen Reiches und Kronprinz von Preußen, 
kaiserliche und königliche Hoheit, zum Sek. Lt. im  1. Garde- 
regiment zu Fuß ernannt; außerdem bei dem 2. Garde-Landwehr- 
regtment ä la  ouite zu führen.

— Der Großherzog von Hessen kehrt morgen nach Darmstadt 
zurück.

—  Fürst Bismarck hat sich nach der „Vofs. Z tg ." zum Em­
pfang einer Abordnung m it dem Bemerken bereit erklärt, daß er 
nur noch bis 15. ds. in  Friedrichsruh anwesend sein und dann 
seine Badekur antreten werde.

—  D ie „Norddeutsche Allgemeine Z tg ." dementirt die Nach­
richt von der Abberufung des deutschen Gesandten B randt in  
Peking.

—  Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung des 
Ministerialdirektors Lohmann zum Unterstaatssekretär im  Handels­
ministerium.

—  Der Generalintendant der königl. Schauspiele in  B e rlin , 
Gras Hochberg, erhielt das Prädikat „Excellenz".

— Der Univerfitätsprofkfsor der Chemie August W ilhe lm  
Hofmann ist heute Nacht gestorben. Hoffmann war der E nt­
decker und erste Hersteller des A n ilin  und der Anilin farben.

—  I n  Weimar ist am Mittwoch in  seiner V illa  nach 
längerem Leiden Han« Herrig, der Dichter des Lutherfestspieles, 
gestorben. E r war in  Braunschweig am 10. Dezember 1845 ge­
boren, hat also nur ein A lte r von 47 Jahren erreicht.

—  Der Bundesrath tra t gestern zu einer Plenarsitzung zu­
sammen. E r überwies die Vorlage, betreffend neue Bearbeitungen 
des Bahnpolizeireglements fü r die Eisenbahnen Deutschland», der 
Bestimmungen über die Befähigung von Bahnpolizei - Beamten 
und Lokomotivführern, der S ignalordnung fü r die Eisenbahnen 
Deutschlands, der Normen fü r die Konstruktion und Ausrüstung 
der Eisenbahnen Deutschlands und der Bahnordnung fü r deutsche 
Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung, den Ausschüssen fü r 
Eisenbahnen, Post und Telegraphen und fü r das Landheer und 
die Festungen. Ferner beschloß der Bundesrath, der durch ReichS- 
tagsbeschluh dem BundeSrath überwiesenen P etition, betreffend

, die reichsgesetzliche Regelung des Vereins- und Versammlungs­
rechts, keine Folge zu geben.

—  Beim  Abgeordnetenhaus« ist der Gesetzentwurf, betreffend 
die Gewährung einer Staatsrente zu Stolgebühren-Entschädigun- 
gen in  der evangelisch-lutherischen Kirche der Provinz Hannover 
eingegangen.

—  D ie Kommission des Abgeordnetenhauses zur Borbe­
rathung des Gesetzentwurfs über das Diensteinkommen der 
Lehrer an den nicht staatlichen höheren Schulen debattirte in  
heutiger Sitzung den Z 1, welcher folgende Fassung erhielt: 
„D ie  fü r das Diensteinkommen der Leiter und der wissenschaft­
lichen Lehrer einschließlich der H ilfs lehrer, der Zeichenlehrer und 
der sonstigen technischen Elementar- und Volksschullehrer an den 
staatlichen höheren Schulen geltenden Bestimmungen finden in  
gleichem Maße Anwendung bei den öffentlichen höheren Schulen, 
welche von einer bürgerlichen Gemeinde als eine Veranstaltung 
derselben unterhalten werden".

—  D ie Kommission des Abgeordnetenhauses zur V or- 
berathung des Gesetzes über die Besetzung der Subaltern- und 
Unterbeamtenstellen in der Verwaltung der Kommunalverbände 
m it M ilitä ranw ärte rn  erledigte gestern den Z 1 der Vorlage. 
Der Absatz 1 diese« Paragraphen wurde in  folgender Fassung 
angenommen: „D ie  etatsmäßigen Subaltern- und Unterbeamten­
stellen in  der Verwaltung der Kommunalverbände, jedoch aus­
schließlich der Forstverwaltung, und der Landgemeinden und 
ländlichen Kommunalbezirke m it weniger als 3000 Seelen find 
gemäß der nachstehenden Bestimmungen m it M ilitä ranw ärte rn  
zu besetzen".

—  Durch eine Verfügung des M inisters der Unterrichts- 
Angelegenheiten war den Rektoren der Universitäten die P flicht 
auferlegt worden, die Ortsanwesenheit der Studirenden einer 
Kontrole zu unterziehen, und es war diese Kontrole in  Bonn 
durch Besuche der Pedelle ausgeführt worden. Vermuthlich wohl 
infolge der Besprechung dieser Angelegenheit im Hause der Ab­
geordneten hat der M inister jetzt den betreffenden Erlaß vom 
18. J u l i  1890 unter Aufrechthaltung der übrigen Bestimmungen 
dahin abgeändert, daß es der darin fü r jedes Semester vor­
geschriebenen Erm ittelungen bei wenigstens 10 pCt. der Studirenden 
und damit auch der Kontrole durch Besuche der Pedelle nicht 
mehr bedürfe. Der Kultusminister hat aber, der „K r.-Z tg ." zu­
folge, gleichzeitig die Erwartung ausgesprochen, daß die akademischen 
Disziplinarbehörden nach wie vor ih r besonderes Augenmerk auf 
die Ortsanwesenheit der Studirenden richten und in  Fällen einer 
längeren unerlaubten Abwesenheit nicht säumen würden, m it den 
in  den Erlassen vom 18. J u l i  1890 vorgeschriebenen Maßnahmen 
vorzugehen.

—  I n  Sachen der Schloßlotterie hat Oberverwaltungs- 
gerichisrath Kunze ein Schreiben an den Stadtverordneten 
Alexander Meyer gerichtet, in  welchem er die von Meyer in  der 
Stadtverordnetenversammlung gegen die Urheber des Projekts 
der Veränderung des Schloßplatzes erhobenen Angriffe entschieden 
zurückweist. H err Kunze erklärt, daß er im  Auftrage S r . M a ­
jestät m it der S tad t wegen Anlegung der Schloßterraffen in  
Verhandlung stehe. Gleichzeitig erklärt er feierlich und auf 
Ehrenwort, daß weder er, noch seine Fam ilie , weder direkt noch 
indirekt, irgend einen materiellen V orthe il aus der Schloß- 
freiheitslotterie gezogen haben; er habe im  Gegentheil die per­
sönlichen Kosten aus seiner Tasche getragen.

—  D r. med. Kitasato, früher Assistent am In s t itu t fü r I n ­
fektionskrankheiten, der in  seine Heimat Japan zurückgekehrt ist, 
um dort die Leitung einer neu errichteten bakreriologischen A n­
stalt bei der Universität Tokio zu übernehmen, hat, wie die 
„Deutsche medizinische Wochenschrift" m itthe ilt, von dem preußi­
schen Unterrichtsministerium den P rofeffortite l erhalten. D r. 
Kisatato war seit sechs Jahren hier unter der Leitung von P ro ­
fessor Koch m it bakteriologischen S tudien beschäftigt, zuerst als 
fre iw illiger H ilfsarbeiter am H yg ie n e -In s titu t der Universität, 
zuletzt als Assistent an der Anstalt fü r Infektionskrankheiten. E r 
hat wichtige Arbeiten zur Kenntniß der Cholerabakterien, der 
Tetanus- und Jnfluenzabazillen und grundlegende Untersuchungen 
über Im m u n itä t bekannt gegeben.

—  Der Bau des Reichstagsgebäudes, welcher längere Ze it 
nicht eben allzu rasch fortgeschritten ist, dürfte nunmehr, nachdem 
die AuSsührungsarbeiten soweit gediehen find, daß binnen kurzem 
zur Beseitigung des GerüsteS geschritten und seine Architektur, 
vor allem die Fayade, zur vollen W irkung gebracht werden kann, 
seinem allmählichen Abschluß entgegengehen. D ie Dispositionen 
sind dahin getroffen, daß der Bau zum Herbst 1894 auch im  
In n e rn  vollendet sein w ird, und ihre Jnnehaltung ist durch ent­
sprechende Verträge gesichert. Der endliche Abschluß dieser B au­
ausführung, welche seit den ersten Vorbereitungen schon nahezu 
acht Jahre währt und im  ganzen somit etwa zehn Jahre in  An­
spruch nehmen dürfte, ist um so erwünschter, als der Fortgang 
des demnächst in  A ngriff zu nehmenden Neubaues fü r das Land­
tagsgebäude wesentlich von dem Zeitpunkte abhängt, zu welchem 
der Reichstag sein neues Heim am Königsplatze beziehen kann.

Ausland.
K ra ka « , 6. M a i. Gestern Nacht wollte eine beträchtliche 

Anzahl bäuerlicher Auswanderer Kongreßpolens auf Kähnen bei 
Siereslawice über die Weichsel setzen. D ie russischen Grenzgen- 
darmen trieben die Auswanderer, welche heftigen Widerstand 
leisteten, zurück. Mehrere Bauern find schwer verletzt.

P a r is ,  6. M a i. Ravachol wurde die Anklage-Akte wegen 
gemeiner Verbrechen übergeben und derselbe an die Geschworenen 
der Loire überwiesen.

B rüsse l, 6. M a i. Der Hauptanstsster der Lütttcher Atten­
tate ist der ehemalige Jnfanterielieutenant Moineau, welcher 
seinerzeit bei den Arbetterunruhen von 1886 sich weigerte, gegen 
die Ruhestörer einzuschreiten. S e in  Mitschuldiger Lacroix war 
ein bekannter sozialistischer Meetingtredner. D ie Polizei ganz 
Belgiens überwacht insgesammt 200 Anarchisten.

S tockholm , 6. M a i. Der König ist gestern Nachmittag um 
1*/, Uhr von hier über Dänemark und Hamburg nach Honnef 
abgereist und begiebt sich von da nach Karlsruhe und B iarritz.

P e te rsburg , 6. M a i. D ie Aufhebung der Hafer- und M ais- 
ausfuhrverbote dürfte als Symptom fü r die allmähliche A u f­
hebung aller Ausfuhrverbote anzusehen sein. D ie Freigabe der 
Weizenausfuhr ist etwa zum 15. M a i a. S t. zu erwarten, 
während die Roggenausfuhr wahrscheinlich zum 1. J u l i  a. S t. 
freigegeben w ird , wenn sich die Ernteausfichten nicht verschlechtern.

P e te rsburg , 6. M a i. Aus Jaroslaw  w ird gemeldet, daß 
durch das AuStreten der W olga 800 000 Pud Getreide, welche

am Bahnhöfe der S tad t in  der Nähe des Flusses lagerten, ver» 
nichtet worden find.

B ukarest, 6. M a i. Bei dem gestrigen Empfang einer Ab­
ordnung von Offizieren erklärte König Carol im  Laufe des Ge­
sprächs. er hoffe die Zügel der Regierung zum Besten des Landes 
noch eine Reihe von Jahren weiterführen zu können, auch wenn 
die nächste Ze it größere Anforderungen als bisher an seine pet'
sönliche Leistungsfähigkeit stellen sollte. —  I n  parlamentarischen 
Kreisen w ird behauptet, Kaiser W ilhelm  und Kaiser Franz Josil 
hätten in  längeren Handschreiben den König Carol gebeten, 
jeden Gedanken an eine Thronentsagung m it Entschiedenheit von 
sich zu weisen.

Konstantinope l, 6. M a i. D ie türkische Botschaft widerspricht 
entschieden der Meldung, daß ein russisches Kriegsschiff die 
Dardanellen pasfirt habe.

>l>N
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Irsvinziaknachrichten.
«rie fen , 6. M a i. (B-suck des Bischofs). An, Freitag Nachmittag 

wurde der Herr Bischof D r. Redner von einer festlich geschmückten Pr»- 
zession empfangen und in die Kirche geleitet. Nach der vorgeschriebenen 
gottesdienstlichen Einleitung hielt der Bischof eine Ansprache an die Ge­
meindemitglieder, wonach derselbe von der Teiftlichkeit und den Gemeinde­
mitgliedern in das Pfarrhaus abgebracht wurde. Am Sonnabend und 
Sonntag findet die Firm ung und Montag die Kirchenvifitation statt. 
Nachmittags begiebt sich der Kirchenobere sodann mit der Bahn na« 
Schönsee. (B r. Kr.)

js Reumark, 5. M a i. (Besuch des Regierungspräsidenten). Wie 
bereits gemeldet, traf Herr Regierungspräsident v. Horn auS Marie»' 
Werber am Dienstag Abend von Strasburg kommend in Begleitung des 
Herrn Landraths v. Bonin hier ein. Am Mittwoch Vormittag wohnjs 
der Herr Regierungspräsident der Kreisausschußsitzung bei, nahm na« 
Schluß der Sitzung das Mittagsmahl bei Herrn Landrath v. Bonin e>» 
und empfing später die Vertreter der hiesigen Kirchen und die städtische» 
Körperschaften, besichtigte mehrere öffentliche Gebäude und besuchte au« 
in Begleitung des Herrn Bürgermeisters Garthoff die städtischen Schule» 
und das königl. ProgyNlnasium. Die Anwesenheit des Herrn Regierungs­
präsidenten wird mit dem projektirten Eisenbahnbau Bischofswerder- 
Neumark-Lautenburg in Verbindung gebracht, jedoch soll noch ein andere» 
Projekt ins Auge gefaßt sein und zwar der Bau einer Eisenbahn längs 
dem Drewenzthale, welche, von Schönsee kommend, Strasburg und N-»' 
mark berührt und in Osterode ihren Endpunkt hat und welche unsere» 
Krei» bedeutend in seiner landwirthschaftlicken Lage heben soll. Donners­
tag verließ unS der Herr Regierungspräsident in Begleitung des Herr» 
Landraths v. Bonin wieder, nachdem er noch vorher unserer Nachbar- 
stadt Kauernik einen Besuch abgestattet hatte, und trat seine Reise na« 
Löbau an.

Granden;, 6. M a i. (Transport von Pontons). E in  elegant^ 
russischer Passagierdampfer „Krakau" brachte heut —  anscheinend a»s 
Danzig —  im Schlepptau zwölf neue preußische M ilitärpontons hier o» 
und landete sie, zu je zwei gereiht, am Fährplatze. Dann dampfte 
sofort weiter nach Thorn-Warschau. Es erregte bei den am Ufer b«- 
kindlichen Graudenzern offenbar einiges Erstaunen, daß dieser Transport 
von einem russischen Dampfer ausgeführt worden ist; indessen ist das 
Transportwesen ja international. (Ges.)

— i—  Rehden, 5. M a i. (Präparandenprüfung). Am 4. und 5. 
M ts . fand in der hiesigen) Präparandenanstalt unter Vorsitz des Herr» 
Provinzialschulraths D r. Völker die Aufnahmeprüfung statt. Zu der­
selben hatten sich 47 Aspiranten angemeldet, von denen 32 die Prüfung 
bestanden und zwar fünf für die 1. Klaffe. Einige von den Aufg-' 
nommenen wurden der königlichen Präparandenanstalt zu D t. Krone über­
wiesen.

M arienburg , 5. M a i. (Ersahreserve). Der frühere PolizeibeaMt»- 
jetzige Fabrikaufseher Karl MajewSki aus Marienburg, der PolizeibeaM» 
Joses Dombrowski und der Amtsdiener David Lipkowski aus Sandhol 
standen heute vor der Strafkammer in Elbing. Wenn in Marienburg 
Kinder die Schule „schwänzten" und der Vater der ungerathenen Schul­
pflichtigen zu einer Haftstraf« verurtheilt wurde, hatten die Angeklagte» 
nichts dagegen, wenn statt der Bäter die M ütter die Strafen „absaß-» ' 
Letztere waren dazu aus dem Grunde bereit, damit ihre Ehegatten »>«' 
die Arbeit „versäumten". Doch diese eigenmächtige Uebertragung 
Strafoerbüßung kam eines schönen Tages anS Licht der Sonnen. A  
wurde» verurtheilt Majewski zu einer Woche Gefängniß, Dombroms» 
zu 9 Mk. Geldbuße oder 3 Tagen Gefängniß und Lipkowski zu 
Wochen Gefängniß. (N . W . M  ) ^

Reidrnburg, 4. M a i. (Polnische Arbeiter). Seit mehreren Tage» 
sieht man große Schaaren russischer Polen unser« Stadt durchziehen, »A 
diesseits der Grenze Beschäftigung zu suchen. Die meisten ziehen »»L 
Weftpreußen in die Marienburger und Dirschaucr Niederung, woselbst 
sie auch zum großen Theil lohnende Beschäftigung finden. Nicht s-st-» 
führen sie ihre ganze aus einer nicht gerade geringen Anzahl von Köpfe» 
bestehende Familie mit sich und wenn man diese Leute fragt, ob es i!i»-» 
auch gelingen werde, für die Ihrigen  ausreichenden Unterhalt zu beschaff-»' 
so antworten sie nur, daß eS ihnen schlechter als in Rußland nirg-»" 
gehen könne.

P r . Holland, 5. M a i. (Landwirthschaftliche Neuerung). Diehi-stö' 
Zeitung schreibt: Eine voraussichtlich sehr zweckmäßige Neuerung ist»»!, 
mehreren unserer Landwirthe in Aussicht genommen. Dem VernehiA 
nach haben einzelne Besitzer in der Niederung männliche Arbeitstrab 
aus der Schweiz engagirt, welche in der Behandlung der Kühe A uß-. 
ordentliches leisten. E in  guter Arbeiter füttert und melkt dreißig K N  
und hält außerdem den S ta ll rein. Wenngleich jener an Lohn 180!» 
beansprucht, vielleicht auch in der Beköstigung nicht dem andern G-»»^, 
gleich zu stellen wäre, so bleibt seine Anstellung immer doch äußerst 
theilhaft, umsomehr, als die Dienstmädchen der heutigen Zeit zu»>^, 
sehr die Nase rümpfen, wenn sie vom Melken hören, es auch noch » '^  
immer verstehen. Den Versuch mit Schweizern werden einige Herre» 
der Umgegend machen.

Rastenburg, 5. M a i. (Bedenkliches Lob). Die hiesige Zelt»',, 
widmet der Rastenburger Feuerwehr folgenden Lobspruch: „Am S «  § 
abend Abend gegen 9 Uhr ertönten die Feuerglocken, da in einer S  E ' ,, 
Feuer ausgebrochen war. Die gewohnte Thätigkeit der hiesige» i ß  
willigen Feuerwehr unter ihrem Korpsführer Herrn Dieß bewirkt-, gg 
fünf Scheunen gänzlich, ein auf der andern Seite der Straße 
Schritte entfernt stehendes massives Wohnhaus zum Theil, »»» ^ «  
unserer besten Spritzen, welche auf der Breiten Straße stand, 0»*,»', des 
sind. Die gänzliche Windstille verhinderte das weitere Umsichgreii*»

^  Eydtkuhnen, 5. M a i. (Krebssendungen. Auswanderer). D>- 
sendungen aus Rußland haben bereits wieder begonnen und trefft» .^k 
den russischen Zügen schon größere Sendungen hier ein, wel«? 
Weiterbeförderung gelangen. —  I m  vergangenen M onat sind 
liche und 65 jüdische, im ganzen 765 russische Auswanderer em gen^^  
und über Berlin nach Hamburg weitergefahren, um von dort nach -'»

-f-  Posen, 6. M a i. (Deutsche Auswanderer aus Südrußland)
heute Vormittag in Posen ein und hielten hier einige Stunden 
Die Leute, 8— 10 Familien mit etwa 20 Köpfen, kamen ausW oM .^ek  
aus der Gegend von Zytomir, wohin sie im Jahre 1861 aus dem »
Kreise Czarnikau eingewandert waren. Sie hatten auf den Guter ^  
Edelmannes Jalowitzki Aufnahme gesunden und mit anderen ^  -gßt-- 
die Kolonie Anelowko gebildet, welche zuletzt ^  °»»i«k""lern uoie «oiom e rurelowro gevuoer, w ei«e zuieyr aa  n ie in vu » ----
Die Kolonisten bewirthschafteten Pachtland, zusammen e tw » "0U «   ̂ -m
crii-, wurde neueren»»«Die frühere Pacht von fünf Gulden pro Morgen wurde ueuero
drei Rubel erhöht. Doch war dies nicht der eigentliche Grund ly r^ ^
Wanderung. Die Deutschen und Österreicher müssen, wie die
richteten, jene Gegend alle verlassen. Anelowko ist bereits
verödet. Einen förmlichen Ausweisungsbefehl mochten die  ̂ ^enssa^^
erst abwarten. Der unerträglich gewordene Drucks in
veranlaßte sie, daS ungastliche Rußland zu verlassen. ^ ^ .M n d e r  
theilungen eines Familienvaters wird die Rusfifizirung der

den deutschen Schul-der rücksichtslosesten Weise betrieben. I n  vr.» 
zuletzt nur noch eine deutsche Unterrichtsstunde geduldet, u  ^her ly 
Drucke mochten die Leute nickt länger leben. Sie verkamt ,
Vieh und ihren H ausrath ,und  wanderten auS., D.e L u ^
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^  Auswanderung nach Amerika. M ittags reisten die Bedauernswerthen 
I^Elter^nach^ihrer^früheren^ein^

Lokaknachrichten.
Thorn, 7. M a i 1892.

— (Z u m  K a is e rd in e r )  in Danzig am 16. M a i hat außer den 
ichern genannten Herren au» Thorn auch Herr Landgerichtspräsident 
Musleutner eine Einladung erhalten.

— ( M il i tä r is c h e s ) .  Die diesjährigen ILtägigen Uebungen der 
Landwehr- und älteren Reservemannschaften werden beim 17. Armee' 
^ p r  am 23. M a i beginnen und am 4. J u n i endigen. I n  den Hanpt- 
^»rnisonorten Danzig, Thorn und Graudenz werden besondere Bataillone
k°rmirt.

— (M a n ö v e r ) .  DaS diesjährige Herbstmanöver deS 17. Armee- 
^V» soll bei Ofterode stattfinden. Die 35. Diviston w ird voraussichtlich

Rehden, die 36. mehr nördlich operiren.
— ( P e r s o n a l i e n  au s  dem K r e i s e  T h o r n ) .  Dom königl.

Landrath bestätigt sind: Der Wirthschaftsinspektor Em il Brandt in
^nnhagen alS Gutsvorsteher fü r den Sutsbezirk Tannhagen, der 
^irthschasizjnspektor M ax Kachulle in Leszcz als Gutsvorsteher fü r den 
sutsbezirk Leszcz.

— (W es tp reuß ische r  S t ä d t e t a g ) .  Das Zustandekommen des 
Danzig aus angeregten westpreußischen Städtetages ist nunmehr

O'lichert. Die meisten Städte haben bereit- ihren B e itr itt erklärt.
— ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e s ) .  I n  den letztenTagen der vorigen 

^»che, schreiben die „Westpr. landw. M itthe il.", sind in  der Provinz 
Redliche Niederschlüge gefallen, welche den Acker mehr oder weniger 
^ rk  anfeuchteten und die Bestellung erschwerten, die im Herbst der 
großen Dürre wegen spät bestellten und schlecht aufgegangenen, jetzt noch 
ichxachen Saaten aber günstig beeinflußten und ihnen eine erheblich 
irünere Farbe verliehen. I m  allgemeinen ist man in der Provinz m it 
°«n> Stande der Wintersaaten zufrieden, da der A p ril nach Ansicht er- 
^rener Landwirthe dieselben ziemlich weit gebracht hat und die jetzt

dem M a i eingetretenen etwas wärmeren Tage zu den besten Hoff­
nungen berechtigen. Das Sommergetreide steht vielfach schon grün.

—a (Z u r  La ge  des h i e s ig e n  G e t r e i d e m a r k t e s  am 5. d. M .). 
^us den Sägern befanden sich 90 Ton. Weizen, 270 Ton. Roggen. 
^Ichlüfse sind nicht erfolgt. D a- Geschäft bleibt anhaltend sehr still.

^  ( H a g e l )  ist gestern hier niedergegangen. V or einigen Tagen 
^  «s in benachbarten Kreisen der Provinz Posen gehagelt. F ü r die 
Landwirthe dürften diese Vorkommnisse eine Mahnung sein, ihre Feld- 
süchte schleunigst gegen Hagelschaden zu versichern. Die Prämien sind 
äußerst gering. Bei Hagelschäden giebt der S taat keine Unterstützung.

— ( C o p p e r n i k u s v e r e i n ) .  Monatliche Sitzung Montag den 
L' M ai abends 8 Uhr in  dem Saale von Voß, Baderftraße 19. V or­
besprechung einer Meldung zur Aufnahme. Ausstellung des beschlossenen 
Fragebogens, betreffend Sagen, Gebräuche u. s. w. Bestimmung der

der Exemplare fü r die Veröffentlichung der „Denkmäler der 
Marienkirche«. M ittheilungen des Vorstandes. — Abends 8 '/, Uhr 

artrag von Herrn Pfarrer Jacobi über das Thorner Religions-
Wpräch 1645.

" - ( W o h l t h ä t i g k e i t s v o r s t e l l u n g ) .  Der hiesige Verein 
Vincent 4 Paulo veranstaltet morgen Nachmittag im Viktoriagarten 

^Ne dramatische Soiree m it vorhergehendem Konzert und einem Jmbiß- 
^azar. Das Programm der Soiree ist sehr reichhaltig und verspricht 

Unterhaltendes. Der Verein, welcher sich hauptsächlich m it der 
Armenpflege beschäftigt, und zwar ohne Rücksicht auf Konfession, kann 

den spärlichen Zuwendungen, die ihm zutheil werden, seiner Aus­
übe nicht in  dem gewünschten Maße genügen. W ir möchten daher 
wünschen, daß die edlen Bestrebungen des Vereins ein reger Besuch der 
Morgigen Vorstellung lohnen möchte.

— ( R a d f a h r e r - G a u t o u r ) .  Morgen unternehmen auswärtige 
g re ine  des Radfahrer-Gauverbandes 25 eine Gautour nach Thorn, 
deren Programm w ir bereits mitgetheilt haben.

— ( T h o r n e r  S t a d t p l ä n e ) .  Im  Verlage der Buchhandlung 
Herrn W. Lambeck sind außer einem schon vor einiger Zeit heraus­

gegebenen Nummerplane der Innenstadt neuerdings auch Nummerpläne 
der Bromberger, Culmer und Jakobs-Vorstadt erschienen. Die Pläne, 
die sich durch korrekte und übersichtliche Ausführung auszeichnen, sind

für Hausbesitzer, Agenten, Versicherungsanstalten, Bureaux und Comptoirs 
unentbehrlich.

— ( N a c hd em  d e r  We inschenck ' sche K o n k u r s )  beendet 
und die Prozentvenheilung der Masse erfolgt ist, haben mehrere Gläubiger, 
welche nur kleine Beträge in der Bank hatten, aber durch den Verlust 
ihrer sauer ersparten Groschen in Noth geriethen, eine unverhoffte Freude 
erfahren. Die Weinschenck'sche Familie hat nämlich einigen besonders 
bedürftigen Personen, namentlich Frauen, aus ihrer Tasche ebensoviel 
zugezahlt, wie die Betreffenden aus der Masse bereits an Prozenten 
erhalten halten.

— ( T e l e p h o n d r ä h t e  a l s  B l i t z a b l e i t e r ) .  Vor einigen 
Tagen sind von dem großen Magazinschuppen an dem Hofe der alten 
Garnisonbäckerei die drei dort angebracht gewesenen Blitzableiter entfernt 
worden. Der Grund liegt darin, daß die Telephondrähte, welche an 
zwei Eisengerüsten über diesen Schuppen geführt sind, bei einem etwaigen 
Blitzschlag die Elektrizität aufnehmen und vertheilen. Die Blitzableiter 
sind demnach an Gebäuden, auf welchen viele Telephondrähte sich kreuzen, 
überflüssig, doch muß das Eisengerüst, um eine vollständige Blitzgefahr 
für das Gebäude auszuschließen, m it einer Erdleitung versehen sein.

— ( A r b  e i t e r e n  t l a ss u ng ) .  Das hiesige königl. Proviantamt 
beschäftigt Jahr aus Jahr ein 80— 120 Arbeiter, welche im W inter 
2 Mk., im Sommer 2,15 Mk. Tagelohn bei lOstündiger Arbeitszeit er­
halten. Dazu werden die Arbeiten in  geschützten, vom Wetter nicht be­
rührten Räumen ausgeführt. Trotzdem haben sich mehrere Arbeiter, die 
eifrige Besucher der sozialdemokratischen Arbeiterversammlungen waren, 
als gelehrige Schüler der Propagandamacher erwiesen, indem sie ihre 
Kollegen aufforderten, nicht soviel zu arbeiten, damit mehr Arbeiter ein­
gestellt würden, da die Arbeit doch geschafft werden müsse. Die Schlag­
worte Hungerlöhne, menschenwürdiges Dasein, kurze Arbeitszeit, viel 
Verdienst waren ihnen recht geläufig. A ls sie aber ihre Kenntnisse ins 
Praktische übersetzen wollten, wurden sie sofort entlassen m it dem Be­
merken, sie möchten sich ausruhen und dabei sehen, wie weit sie m it der 
Lehre ihrer „Führer" kommen. W ir bemerken noch, daß einige Leute 
bereits über 30 Jahre beim Proviantamt arbeiten.

— (U n fa ll) .  Heute Vormittag fiel ein junger M ann von der 
Holzspedition Karl Herbst beim Vermessen von Traften in  die Weichsel, 
wurde aber von dem Buchhalter derselben Firm a glücklich gerettet.

— ( S c h w i n d l e r i n ) .  Gestern nahm in der S t. Jakobskirche eine 
Frauensperson namens M aria  Kieper einem 10jährigen Mädchen ein 
Tuch m it dem Bemerken ab, sie sei des Mädchens Tante und müsse schnell 
nach dem Bahnhof gehen. Die Schwindlerin gerieth aber bald in die 
Hände der Polizei.

— ( P o l i z e i  ber icht) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein Paß und Zeugniß des Andreas Krieschke 
in  einem Geschäftslokal. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  der  Weichsel).  Der heutige Wafferstand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wafferbauverwaltung 1,63 Meter ü b e r  Null. 
Die Wassertemperatur beträgt 11 Grad R. — Eingetroffen ist auf der 
Bergfahrt der Dampfer „P rinz  W ilhelm" m it zwei beladenen Kähnen im 
Schlepptau aus Danzig und ist m it den Kähnen nach Schillno gedampft. 
AuS Danzig tra f noch der russische Passagierdampfer „Concurrent" hier 
ein und fuhr nach Wloclawek ab.

Podgorz, 6. M ai. (Lebendiges Geschenk). Zu dem Arbeiter L. in 
Schlüsselmühle kam am vergangenen Sonntag eine Frau m it einem Kinde 
und bat den L., den kleinen, 13 Monate alten Schreihals auf kurze Zeit 
zu behalten, er werde bald von dem Besitzer K. abgeholt werden. L. that 
der bittenden F rau den Gefallen und spielte m it dem Kinde. Doch wurde 
ihm die Zeit zu lang, und er machte sich auf, um dem Besitzer K. die 
M ittheilung zu machen, daß der Kleine bei ihm sei. Natürlich hatte K. 
keine Ahnung von dem Besuch, und es fehlt auch jede S pur von der 
M utter des Kindes. Der verblüffte L. behält nun bis auf weiteres den 
Knaben. ________________________ ___________________________

Tekegraphische DepesHen der „Thorner Kresse".
B e r l i n ,  7. M ai. Der Kronprinz ist zum Sekonde- 

lieutenant ernannt und a. la. sulto des 2. Garde-Landwehr­
regiments gestellt, bei welchem auch Fürst BiSmarck L la. suito 
geführt wird. In  der Rangliste steht der Kronprinz un­
mittelbar hinter Bismarck.

B e r l i n ,  7. M ai. Das Reichstagsgebäude soll nach 
neueren Bestimmungen im Herbst 1894 vollendet sein.

B e r l i n ,  7. M ai. Zwei Kaufleute der hiesigen Export- 
firma Viktor Fagerström verübten Selbstmord. Der ältere 
Bruder ist todt, der jüngere tödtlich verwundet.

N  e w y o r k, 7. M ai. Die katholische Michaelskirche 
ist niedergebrannt. 14V in der anstoßenden Schule anwesende 
Kinder wurden gerettet.

N e w y o r k ,  7. M ai. Durch eine Dynamitexplosion 
brannten in Trenton (Kanada) ein großes Getreidemagazin 
und 2V Wohnhäuser nieder, wobei mehrere Menschen ver- 
letzt wurden.______________________________________

. Verantwortlich fü r die Redaktion: O s w a l d  K n o l l  in Thorn.
Telegraphischer B e rlin e r Börsenbericht.

7. M a i I 6. M a i

Tendenz der Fondsbörse: schwach.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ................................
Deutsche Reichsanleihe 3 '/. <V<>..........................
Preußische 4 <>/<, K o n s o ls ....................................
Polnische Pfandbriefe 5 «/<>...............................
Polnische L iqu ida tionspfandbrie fe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, V« . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Oesterreichische K re d ita k t ie n ...............................
Oesterreichische Banknoten....................................

W e i z e n  g e lb e r :  M a i ..........................................
J u n i - J u l i ..............................................................
loko in  N ew yo rk ....................................................

R o g g e n : l o k o .......................... ..............................

M a i - J u n i ..............................................................
J u n i-J u li .........................................................

R ü b ö l :  M a i - J u n i ....................................................
Sept.-Oktb.................................................................

S p i r i t u s : ....................................................................
50er lo k o .........................................................
70er lo k o .........................................................

70er M a i - J u n i ....................................................
70er Auguft-Sepr..................................... ..... . .

- Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3*/, pLt.

2 1 5 -4 0
2 1 5 -0 5

99—90
1 0 6 -6 0
6 7 -7 0
65— 10
95—20

1 9 2 -6 0
1 6 9 -  10
1 7 0 -  75 
1 8 9 -  
18 6 -5 0
9 7 - - / .

1 9 7 -
1 9 9 -
18 9 -5 2
180—50

5 3 -3 0

6 1 -9 0
4 2 -1 0
41— 20
4 2 -  70 

resp. 4 pCt

2 1 4 -4 5
2 1 4 -2 5

9 9 -9 0
1 0 6 -7 0
6 7 -5 0
6 5 -1 0
9 5 -2 0

193—
170—70
17 0 -5 5
1 9 1 -7 5
1 8 9 -
9 9 - ' / .

1 9 6 -
2 0 1 -5 0
191—75
16 3 -2 5

5 3 -7 0

6 2 -2 0
4 2 -  40 
4 1 -7 0
4 3 -  10

B e rlin , 6. M a i. (Städtischer Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Gestern und bezw. heute standen am kleinen M arkt zum 
Verkauf 298 Rinder, 1173 Schweine (darunter 225 Bakonier), 1072 Kälber 
und 213 Hammel. — Rinder wurden etwa 100 Stück geringer Waare 
zu Preisen des letzten Montags umgesetzt. — Der Handel in Schweinen 
verlief zu gebesserten Preisen glatt und der M arkt wurde schnell geräumt. 
In länder brachten in 2. und 3. Waare (1. war nicht angeboten) 4 8 -5 3  
Mk., in  einzelnen Fällen darüber, p. 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. Ba­
konier 4 8 -4 9  Mk. p. 100 Pfund mit 5 0 -5 5  Pfd. Tara p. Stück. — 
Der Kälberhandel gestaltete sich, bei unveränderten Preisen, ebenso ruhig 
wie am letzten Montag. 1. 57—60, ausgesuchte Waare darüber, 2. 43 
bis 56, 3. 38—47 Pfg. für 1 Pfund Fleischgewicht. — Hammel ohne 
Nachfrage. ____________

K ö n i g s b e r g ,  6. M a i. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
ohne pCt. Faß fester. Zufuhr 5000 Liter. Gekündigt 5000 Liter. 
Loko kontingentirt 62,25 Mk. Gd., nicht kontingentirt 42,75 Mk. Gd.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r Kreis Thorn. 
Thorn den 7. M a i 1892.

W e t t e r :  kühl.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e iz e n  fest und höher, 116/118 Pfd. bunt 195/199 M ., 120/123 
Pfd. hell 204/209 M ., 125/127 Pfd. hell 212/214 M ., feinster 
über Notiz.

R o g g e n  etwas fester, 112/114 Pfd. 196/198Mk., 115/116P fd .200/201 
Mark.

G erste ohne Handel.
H a f e r  145/149 M .

S o n n t a g ' a m  8. M a i .
S o n n e n a u f g a n g :  4 Uhr 17 M inuten. 
S o n n e n u n t e r g a n g :  7 Uhr 36 M inuten.

" E -  ^  K ir c h l ic h e  N a c h r ic h te n .
Sonntag (Jubilate) den 8. M a i 1892.

Evangl.-luth. Kirche in  Mocker:
Vorm. 9 '/ ,  Uhr: Herr Pastor Gaedke.

Evang. Schule in  Podgorz.
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienst. Herr Prediger Endemann. ^

NttittMllMIIMc.
Die Arbeiten und Materialliefe­

rungen zum Neubau des Schul- 
ktabliffemeuts für die Reuezkau'er 
Abbauten sollen im  Wege des öffent­
lichen Ausgebotes vergeben werden. 
Versiegelte m it entsprechender Aufschrift 
versehene Angebote sind bis 
Mittwoch den ic,. Mai d. Js.

vormittags 11 Uhr
vstenfrei an den unterzeichneten Kreis 

^auinspektor einzureichen, zu welche: 
runde die Oeffnung der Angebote ir 
egenwart der etwa erschienenen Be 

Werber erfolgen w ird.
Beschreibungen, Bedingungen uni 

d/« können im  Dienstzimme
Unterzeichneten eingesehen werden 

g e m e r k t  w ird, daß der Bau ohn, 
? zrelle Kostenanschläge zu Pauschal 

amen verdungen w ird.
6horn den 6. M a i 1892.

Der Kreis-Bauinspektor.
----------------------------------------

^Elhe ZmtlMrsteigenttig
M ontag ven 8. M a i  cr. 

wert,, nachmittags 3 Uhr
seh,.- v> der Wohnung des Bauaus 

'n  Gr.-Mocker
f d i 'W°sches»,ind. ein K leider 

, und eine Kommode
^rkause,, blstbietend gegen baare Zahlun
__ /k I4»»»Tlß,

kr. A. in Thorr

8M " Verloren "LW
.U 'nrse«,NiE Nachmittag auf der Chausse
^ '4 » » « z O rn  ein P o rtem onna ie  mi

E. ' ' -u>msee den 6. M a i 1892.
' Besitzer.

Mniiirttz iMliM-AiUiick ii, 1dm,.
Zum  Zwecke der Erneuerungswahlen der Aeltesten unserer reform irten Gemeinde werden alle männlichen 

selbstständigen, über 24 Jahre allen M itg lieder der Gemeinde aufgefordert, sich behufs ihrer Aufnahme unter die Zahl 
der Wahlberechtigten bei einem der unterzeichneten Aeltesten vom 8. bis 22. M a i d. I .  persönlich anzumelden.

D ie Wählerliste w ird sodann bei dem Aeltesten Herrn l l? i» i> L  Altstädt. M arkt N r. 21, 14
Tage lang, vom 24. M a i bis 7. J u n i d. Js . öffentlich zur Einsicht anstiegen. Etwaige Reklamationen gegen dieselbe 
sind nu r während der Z e it der Auslegung giltig .

D ie Wahl selbst —  zweier Aeltesten auf 6 Jahre und eines Aeltesten aus 3 Jahre —  findet

Freilag den 10 Juni d. I .  nachmittags 3 Uhr
in  der Aula des Königl. Gymnasiums hierselbst statt.

D ie  Namen der neugewählten Aeltesten, und die Zeit, auf welche dieselben gewählt sind, werden sofort 
nach stattgefundener W ahl in  der „T h o rn e r Z e itung", „T h o rn e r Ostdeutschen Z e itung " und in  der „T h o rn e r Presse" 
bekannt gemacht werden.

D ie  Gewählten sollen sodann beim Gottesdienst am 12. J u n i d. I .  vorm ittags 1 0 '/ ,  Uhr, falls bis dahin 
kein Einspruch gegen dieselben erhoben w ird , der bei einem der Aeltesten anzubringen wäre, durch H errn Prediger 

aus Danzig in  ih r Am t eingeführt werden.

Der Gemeinde-Kirchenrath.
v o r n  Ik Ilir r iin

/Atettinrr Pferde-Lotterie. Ziehung 
^  am 14. M a i cr., Lose L 1 Mk. 10 Pf. 
«Lothe Kreuz-Lotterie. Hauptgewinn 
«K- 15000 Mk., Lose ä 1 Mk. 10 P f. em­
pfiehlt die Hauptagentur

O s k o r V ro iv s r l ,  
Altstädt. Markt.

AM" Porto u. Liste 30 Pf. extra. "Wtz

in  den neuesten Fatzons zu den billigsten 
Preisen bei

8. k.snl>8berger,
6opperniI(U88li'a88v 22.

in den neuesten Mustern empfiehlt zu den 
billigsten Preisen

fi. 8u!1r, M auerstr. 20 .

E n te n e ie r
sind zu haben in Seyde bei Leibitsch. 
Daselbst ist auch ein scharfer zweijähri­
ger Techel zu verschenken, doch nur in 
gute Hand.

L » . S L s i l i i r s ,

Photogr.Atelier,
Ik o rn , IVIaukr8tl'a88s 22.

Größte Errungenschaft der Zitherbranche. 
Anerkannt beste u. billigste Zither d.Welt.

0. 6. IVlikIlisr'L 
Zalon-keeol-llrillik»-

übertrifft alles Existirende dieses Faches 
in  Tonfülle, Haltbarkeit, leichtem Spiel 
und Eleganz. Abbildung und Beschrei­
bung gratis und franko.
o.L.f. ÜÜetker, Musikwerke, Hannover.

Einem geehrten Publikum zeige biermit 
ergebenst an, daß meine

DampWeif- uvd PolierailM
wieder vollständig im Betrieb ist, daher das
Schleifen wie Uepariren von Scherren, 
Rasiermessern, Taschen-, Tischmessern 
und Kaffeemühlen etc. schnell und gut 
ausgeführt wird.

Thorn.

U M "  2ur 8aa1! ^ W U
B u c h w e i z e n »  Gerste, Hafer» 
Seradella , Lupinen, Wicken, 
Thymothee, R oth- u. Weiftklee
offerirt billigst I> «»«,»».

G e n tt i lm s m O c h
Montag den 16. M a i ajtzends 8 Uhr 

im S e k iitL v iM n n s S .  
Tagesoxjssrnnsr

1. Nachträgliche G erM nigung der ergänzten 
Wahl von ReMungsrevisoren.

2. Entlastung Rechnung pro 1891.
3. RechnunaMgung pro I. Q uarta l 1892.
VorschuKverein zu Thorn e. G . m. u. H. 

Norm. f. TotnvLrlr. f. Kerdla.

MMMtzr-kMltz,
a Flasche M k . 1.00

empfiehlt

I-. Velkoen, WeiuhlMllllg.
Neue Sendung

ital. Goldfische
eingetroffen._______ ILS ii» rR e I»

DMelbriimier Wall ach,
5 jähr., 1,63, ohne Fehler, angeritten, pas­
send für Infanterie-O ffiz ier; zugfest, auch 
einspännig, stelle zum Verkauf.

Das Pferd hat kräftige Knochen und 
trägt schweres Gewicht.

S ch loß  B i r g l a u  bei Heimsoot Westpr.
_____________ H o t l e r -  Inspektor.

Sämmtliche Bestandtheile
ZU

künsllieitttti Mimen
bei

ILutfis, Baderftraße 2 I I .
Anfertigung bereitwilligst gezeigt.

Tüchtige Mmimgesellkii
sucht u .  ^ « t s e t , -

Ziinmermeister in Iu o rv ra z la ro .

A l .  möbl. Zim. vorn her. Elisabethstr. billig 
z. verm., a. W. dazu ein ar. Zim. sowie 

Beköstigung. Zu erfr. i. d. Exped. d. Ztg.



I  Feste preise.Philipp kllrsn ltückf. k. M.
A u M e r k n u f

S i i r s r  g r o s s « »  I ' s . r t ! «  N 1 s . s  » » ä  ^ o r s v L I s . »  V ^ s - s ^ v i » !
Aeltere Muster von Tafel- und Kaffeeservicen, einzelne Kaffeekannen, Sahntöpfe, Bratenschüsseln, Karaffen, Gläser aller Arten rc. rc. 

I werden, um zu räumen, .
rur ttälfle lies 86>b8ll(08l6npr6>868 abgvgebsn.

Verkauf dieser ;uriickgesetztrn Gegenstände findet nur gegen H a a r s a h l u n g »-»- I  Feste Preise.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Servisdeputation sind 

wie folgt neu gewählt bezw. ernannt worden: 
Vorsitzender: Stadtrath 8ob^vart2. 
M itg lieder : „  8ebirmer.

„  Biobter. 
Stadtverordneter 0. ^.äolxb. 

„  Bartmauu.
„  Breuss.

Bäckermeister 82tuo2lco. 
Rentier B. Birsebbsrxer. 
Steinsetzmeister Busse.

Thorn den 6. M a i 1892.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
I n  unser Firmenregister ist heute 

unter Nr. 886 die Firma L a x «  
L i t t l a n  hierselbst und als deren 
Inhaber der Kaufmann H a x v  
L i t t l a «  hier, eingetragen.

Thorn den 25. April 1892.
Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
I n  unser Firmenregister ist heute 

unter Nr. 878 bei der Firma ö. Ctolü- 
folgender Vermerk einge­

tragen :
Der Kaufmann J u l i u s  6 « I ä -

s e l i i u lä t  in Thorn ist in das 
Handelsgeschäft des Kaufmanns 
« o b  <S»IÄ8«I»n»rckt als Han- 
delsgesellschafter eingetreten und die 
nunmehr unter der Firnra ŝ. 
s e l im lä t  bestehende Handelsgesell­
schaft unter Nr. 165 des Gesell­
schaftsregisters eingetragen. 
Demnächst ist ebenfalls heute in 

unser Gesellschaftsregister unter Nr. 
165 die Handelsgesellschaft in Firma 
ö. hier mit dem
Bemerken eingetragen, daß die Gesell­
schafter die Kaufleute I» v « k »  6 » Ick - 
s o lm ilc k t und 6 » I ä -
8elio»lck1 in Thom sind und die 
Gesellschaft am 22. Oktober 1888 be­
gonnen hat.

Thorn den 2. M ai 1892.
Königliches Amtsgericht V.

Pserde-Verkaus.
Am Dienstag den 10. d. M . vormittags 

11 Uhr w ird auf dem Hofe der Kavallerie- 
Kaserne 1 ausrangirtes Dienstpferd öffent­
lich meistbietend verkauft.

Thorn den 6. M a i 1892.
Ulanen-Regiment von Schmidt.

Allgemeine OrlskrankeMe.
Die Arbeitgeber ersuche ich um Zahlung 

der schuldenden Beiträge zur Vermeidung 
der Zwangsvollstreckung.

Thorn den 7. M a i 1892.
k>enp1iv8S.___________

fsrdeneiL  
ksi-lisroden- 
Ks'inigung

iisnüsetiuimsrciMsi 
L smdswi.

N«u! O lanrdesottixunx 
dssl kletruxeneo likm m - 
zsrllstotssnrii l̂-n. Keu! 

Aufciampksn von 
xeärito llten  Sammt. 

V e k a t l r a n s t a l t  kür
aUo Stollv.

S trum pf- L  Tricotssstrn- 
S triokere i 

V sm pf-Lettkeäoro-

Xeti.« Xnvakm estells, 
alles elxone ^ rd ö lt .

gsgsnübsr Museum. »

Freundlich möblirtes
U - r d r r r im m e r ,  event, auch 2, m it B u r­
schengelaß, 1. Etage, sofort zu vermiethen.

« lts a b e lh s tr . 14 .

Kriegn- Kern«.
Z ur Beerdigung des verstorbenen Kame­

raden A I» »  t r i t t  der Verein
Souatag den 8. d. M ts . Nachmittag
"/,,4 U h r ani Krankenhause an.

Der Borstand.

bin zum Vertreter des 
Herrn Justizrathskavolro 

in Rotariatssochen für die 
Dauer der Abwesenheit des 
selben bestellt worden.

stallt, Rklhtsanmlt.

AiMtn-mdKiilLkrklkiiier
werden modern und gutsitzend bei soliden 
Preisen bei m ir angefertigt.

8. kleubauen, Schulstr. N.

N ur echt mit d. Bezeichnung
„Krafttrunk" 

und dem 
„Faksimile"

des Fabrikanten wie oben.

6. k im d W ,  I I im i,
v a m M M  M  "  ' ii. liljUNU-e.

Gegründet 1848.
pnämiinl aus den Ausstellungen zu 

Bromberg, Königsberg, Gratz (Steiermark), 
We!1au88tel!ung stlelbourne 8ieben Pnei8s,

empfiehlt ihren neu fabrizirten

L r a M r m i k .
(Eingetragen im Markensckutzregister unter N r. 16.)

Dieser wohlschmeckende, kräftigende Eierliqueur w ird 
nach ä rz tlichen  G utach ten m it großem Erfolge bei 
Reconvalescenten und Personen schwächlicher Konstitution 
angewendet werden.

Durch die ausschließliche Verwendung nur wirklich die 
Gesundheit fördernder Ingredienzen ist derselbe als ein 
Hausmittel jedermann bestens zu empfehlen.

V or miuderwerthigen Nachahmungen wird gewarnt.
Preis pro Originalflascke M ark 2,50.

Im  Engros-Verkauf entsprechende Ermäßigung.

V r ö s s t v  ^ u r s v a l l l
in

K a r i n e n
s »  L « r v o r r s » s v i » « 1  b i l l i g « »  I - r v i s v » .

8.  l l s v i c h
Wäschefabrik und Leinenhandlung.

Soeben erschien

.H u m m e l-p ls n "
der Jnnen-Stadt, 
der Bramberger Vorstadt, 
der Culmer und Jacobs-Vorstadt, 

in  der Buchhandlung von
L,»i»l»«vll.

Bahnhof Schönsee.

Militär-WaMmm
lttiii Post-Schnle

von D iv e k to v  v i ' .  Beste
Lehrkräfte. Sicherste Erfolge. Prospekte gratis.

triek UüIIsr ksebf.
8nüelien8li'. 40

Spezialgeschäft für Gumiliikiaareil
empfiehlt sämmtliche

Artikc>!lirKri>»l!ki>i>IIkgc.
Verbandstoffe, Binden, Luftkissen, Bettein­
lagen, Irriga to ren , sowie ferner
Gummi-Tischdrite», -Schürzen» 

-Hosenträger, -Schläuche.

U M ' 8axkls1-Hppa>-a1e.

lQ in  m o b liv te s  Z iw m e v  m it hell. Kab. 
^  neben der Dampsmühle Junkerstr.7, 1 Tr.

Atklier fjirWtMllphik
/k .  H fr i,v l» s

Bromberger Vorstadt,
Schulstraße N r. 7,

liefert Photographien jeder A rt. sowie

kortrait« iü KrejäMielniliils,
in vorzüglichster Ausführung, 

schnell -  billigst.
Aufnahmt nach außerhalb aus Lrstellung

ohne Preiserhöhung.
Bei allen Aufträgen wird der verauslagte 

Fahrpreis fü r die Stadtbahn zurückerstattet.
Schmerzlose

Aahn-Opevalionen,
künstliche Zähne u. Atomkern

klex loLwensoil,
Lulmkl-slk-assv 3V6/7.

SM iMl! Allva «Irnll
eingetragene Hypotheken auf einem in  bester 
Lage befindlichem Grundstücke Thorns sind 
zu red iverr. Offerten unter O . HV. in
der Exped. dieser Zeitung erbeten.________

Meinen werthen Kunden hiermit zur 
Nachricht, daß ich von heute ab den Preis für

Schrveizerkäje
auf 7 0  P f .  das Pfund herabgesetzt habe. 

Käsehandlung, Sckuhmacherstraße.

Grabdenkmäler,
Granit und Marmor,

empfiehlt p i a i k i s w ie r ,
B ild h a u e r ,

_____________ Loppoi-niklioslimsne k r. 17.

N S . K l N Ä 8 6 l l L N 6 n !
Hocharmige Singer

m it elegantem Kasten und allem Zubehör
für 60 Mark.

frei Haus, Unterricht und Ljähr. Garantie.
Vogelnähmaschinen,

stingsvklifoken (IVdeeler L  ^Vilsov),
Waschmaschinen» 

Wringmaschinen, Wäschemangeln» 
;« den billigsten Preisen.

8 . l.anä8dvrg6>',
voppsrnikusstr. 22.

Theilzahlungen monatlich von 8 M k. an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Sämmtliche
Böttcherarbeiten

werden dauerhaft und schnell 
ausgeführt bei

H . LoelLi»a, Böttchermeister
im Museum (Keller).

Kloak- und Maurereimer stets vsrräthig.

Gutk-kkmihkrtkSlhickk«
zum billigsten Tagespreise sind stets zu 
haben bei

«ss. HV»IviLÜ0HV8lLl, Podgorz.

Xinetwneonvki'l
i n  «L«i*

am Su88lag abenä8 7^/- Uke, 
KSAeden von Brau Xl^lee, OoueerLsävA^N 

aus vau2iA, OrALUist Xorb, ete. . 
BroSramm sutbält dernlimte ^Verlce uo 

bestellt aus Oesäu^eu, Or^el-, VLolm- uo 
V io la äl braeeia-VorträAeu.

B ille ts ä 1 Nlc. verlraukeu äie Barre 
Luebbäuäler L . B. 8eb^vart2, LaukmäU 
Leuuo Biebter; Lebülerbillets L 55 ^  
verkaufen äie Berreu Sebulaukseber 
uo^vski uuä 8eböt2au. Sebülerbillets ö. ou 
Bk. bei Or^auist Lord.___________

Schützenhaus.
Sonntag den 8. M a i cr:

Großes Äreilh-Conter
von der Kapelle des Jnftr.-Regts. v. Bokck' 

(4. Pomm.) N r. 2 l.
Anfang 7'/o Nhr. Entree 25 P>'

S l ü l l v r ,
_________ Königl. M ilitär-M usikdirig-nt^

^ r t « s lL 0 k .
Sonntag d en .8 M a i er «

K o i l e e t t  M e U W A
Anfang 8 Uhr. Entree SO

D M " Logen bitte vorher zu bestellen.
_____________ <1.

Ziegeln-Park. ^
Sonntag den 8. M a i 1892-
6rv88tz8
der Kapelle des J n ftr .  Regts. v. d. Marrvld 

(8. Pomm.) Nr. 6 l.
Anfang 3^2 Uhr. Entree 25 P''

Musikdirigent.

lllsilust! Ssilult! «silii«!
fürgtenkrone, B i omb.Borstadt-

Sonntag den 8. d. M tS.

r r ü l m i o s i l r .
O . H «»»H »1« r ^

ist
Der heutigen

eine E rtra b e ila g e  »«»
sandtgeschästs von So/ L  eällon, 
zig-Plagwib. beiaefügt.

H ier,» Beilage «ad iluftrirtes  
Haltung-blatt.

-

rum iM r v e iW ilB ,
am Konntag den 8. M ai. Anfang ' 
Uhr 6 0  -
früher Zko^i-onski'schen Saale, wird va 
tanzlustige Publikum hierdurch eingelao>

Ueu-Meitzhof.
____Jeden Sonntag:

bei freier Musik, wozu ergebenst einlad^____
Den Herren Mailuftgängern halte

8 n t m „ ü A « , «  KezDl!"
bestens empfohlen. ,

Eine nachweislich rentable ^

Gastwirthschaft
in  der Culmer Niederung, in  einem 
Kirchdorf, in  unmittelbarer 
Kirche, Schule, sowie Post- 
graphenstation» mit circa 26 
Land, Boden I. Kl., großem aN'
VergnügungSgarten m it Kegelbahn, 
derer Unternehmungen halber bei S ^ y l l l ^  
Anzahlung sofort zu verkaufen.

Uermittler nerbeten.

E in möbl. Zim. n. Kab. u. B u r f ^ ^  
von sofort zu verm. TuchmscheNB^ - ^ i
(K in  möblirtes Vorderzimmer,
^  vermiethen C opperm kusstr^-

Druck und Verlag vv» L. Dombrowski in Thorn.



Sonntag den 8. Mai 1898.

Der große A ra ird  in  K am önrg .
Am 5 . - 7 .  M a i waren es 50 Jahre her, seit ein Riesen­

brand einen großen Theil Hamburgs in Asche legte. E in  Thorner 
Würger, welcher damals in Hamburg lebte, hatte die Freund­
lichkeit, uns die N r. 21 des „Hamburger Beobachter" vom 21. 
M ai 1842 zu überreichen, welche das Ereigniß zusammenfassend 
darstellt. D ie Schilderung ist so lebendig und interessant ge­
halten, daß w ir  uns m it der Wiedergabe des Artikels den B e i­
fa ll unserer Leser zu erwerben glauben:

Am Himmelfahrtstage 1842, den 5. M a i, morgens um I 
Uhr war in der Deichstraße zu Hamburg, entweder in einem 
Speicher, oder in irgend einem Hintergebäude Feuer ausge- 
brochen, welchem ungeachtet aller angewendeten Mühe nicht 
E inhalt gethan werden konnte. Schon nach wenigen Stunden 
hatte die Flamme nicht nur mehrere Häuser und Speicher der 
benannten Straße eingeäschert, sondern drohte so heftig weiter 
u», sich zu greifen, daß dadurch eine Besorgniß in der S ta d t 
verbreitet ward, wie man bei Hamburgs weltbekannten Lösch- 
anstalten dieselbe hinsichtlich einer Feuersbrunst seit einem M en- 
fchenalter nicht gehegt haben mochte. T r if f t  den Menschen ein 
außerordentliches Mißgeschick, so mag es wohl sein, daß ihn 
baffelbe fü r den Augenblick derjenigen Besonnenheit beraubt, 
burch welche er ferneres Unheil von sich abwendig machen könnte. 
Etwas der A r t  muß auch bei dem Umsichgreifen der in Rede 
flehenden Feuersbrunst obgewaltet haben. Gegen die M itta g s ­
stunde des 5. M a i hatte das verzehrende Element außer der 
Deichstraße auch die Steintwiete und den Rödingsmarkt, ja selbst 
ben Hopsenmarkt ergriffen, so daß fü r die nahestehende N icolai- 
Kirche das Schlimmste zu fürchten war. Nach V erlau f einer 
bangen Stunde nahm man wahr, wie nicht nur die genannten 
Straßen ein unzähmbarer Raub der Flammen wurden, sondern 
wie auch unterhalb der Kugeln, auf denen die Spitze des Nico- 
la i-Thurm s ruhete, der Rauch hervorwirbelte. D ie Gefahr, in 
welcher jetzt da- ganze S tadtv ie rte l schwebte, ließ sich nicht mehr 
verleugnen, und unbestreitbar bleibt es, daß der Thurm wohl 
nimmer von der G lu t des ihm zu Füßen rasenden Brandes er­
griffen worden sein würde, wenn man zeitig genug einen ener­
gischen Entschluß gefaßt und sämmtliche Gebäude des Hopsen- 
markts gesprengt hätte; eine Maßregel, zu der man in monar­
chischem Lande wohl ohne weiteres geschritten sein würde, die 
jedoch einem republikanischen Staate wie Hamburg allerdings 
ihre eigenthümlichen Schwierigkeiten haben mag. Dem Unglück, 
von welchem Hamburg sich ergriffen sah, arbeitete der Umstand 
in die Hände, daß seit mehreren Wochen große D ürre  geherrscht 
und das Sparren- und Balkenwerk ausgetrocknet hatte; so daß 
in der Richtung des Windes Haus nach Haus sich eher noch 
von der Hitze des Brandes als von der eigentlichen züngelnden 
Flamme desselben entzündete. Gegen 2 U hr m ittags brachen 
rothe Flämmchen oberhalb der Laterne des N icolai-Thurm s her­
vor, und die Angst der um ihn her Wohnenden trieb sie zur 
schleunigen Flucht an. W ie groß die Verw irrung auch dabei 
war, sollte sie dennoch in dem geängstigten Hamburg bald noch 
unsäglich größer werden. Während die Bewohner des N icolai- 
Kirchspiels bemüht waren, ihre Habseligkeiten aus dem Bereiche 
der Feuersbrunst fortzuschaffen, brannte der Thurm  in sich aus; 
die G lu t in ihm bewirkte, daß sein köstliches, weltbekanntes 
holländisches Glockenspiel zum letzten M ale  in Bewegung gesetzt 
ward und in schrillen Tönen erklang. Um halb fün f U hr nach­
mittags w ar der Thurm bis auf sein Mauerwerk niedergebrannt 
und hatte sich größtentheils in  die Kirche gesenkt, so daß die­
selbe in ihrem Inn e rn  bis auf den Grund von der Flamme 
verzehrt ward. N u r allzuleicht brach diese durch das m it 
Ziegeln und Sparrwerk belegte Dach der Kirche hindurch und 
ließ an die Erhaltung der um den Gottestempel herum in 
engem Kreise stehenden Wohnhäuser gar nicht denken. Das 
Feuer, das bereits Einäscherung eines großen Theils der Deich- 
straße und des Rödingsmarktes, sowie des ganzen Hopsenmarktes 
und des Nicolai-Kirchhofes bewirkt hatte, lenkte sich jetzt der 
Neuenburg zu, die, seitwärts der brennenden Kirche belegen, 
bald zu beiden Seiten, zusammt den hinter ih r befindlichen 
Speichern, in Flammen stand, so daß die Hinterhäuser der 
Katharinenstraße auf der andern Seite des Kanals, und m it 
ihnen, jemehr die G lu t sich der Reimersbrücke zuwälzte, auch 
der Katharinen - Thurm in Gefahr standen. D ie G lu t des 
Brandes w ar so gewaltig, daß die P fähle in dem angrenzenden 
Kanale, bis weit zur Zollenbrücke hinunter, sich durch sie ent­
zündeten. Während alle Thätigkeit aufgeboten werden mußte, 
das Katharinen-Kirchspiel gegen den B rand zu schützen, g riff 
dieser, ungeachtet alles Widerstandes, der ihm irgend geboten 
werden konnte, auf der entgegengesetzten Seite den großen 
Burstah an, wälzte sich dem Mönkedamm, einem der schmalsten 
Gaßchen der S tad t, zu und dehnte sich unaufhaltsam während 
der Nacht bis in die Altewallstraße, so daß er am Morgen des 
6. sich bereits Bahn zur Johannisstraße gemacht hatte. Obschon 
man abends vorher das Haus an der zum Platze bei dem

Rathhause leitenden Ecke der Neuenburg gesprengt hatte, war 
es dennoch nicht möglich, von dieser Seite dem Feuer E inha lt 
zu thun. M an sprengte nun auch das Nathhaus, um so das 
Bankgebäude und die östlich an dasselbe anstoßenden Straßen zu 
retten, welches denn auch namentlich hinsichtlich der großen 
Neichenstraße u. s. w. gelang. D ie G lu t war m ittlerweile von 
dem Winde dem neuen Vörsengebäude zugekehrt, welches ohne 
die Beihilfe der Elb-Wasserleitungen unsers M itbürgers Edw. 
John S m ith  zuverlässig ebenfalls ein Raub der wilden Flammen 
geworden sein würde, denn rings um dasselbe liegen jetzt fast 
alle Gebäude in Trümmern. Am 6. spät abends ward auch 
das Eimbeck'sche Haus vom Feuer verzehrt, das nun um die 
neue Börse herum, von der Mtthlenbrücke und der Altenwallstraße 
her, sich dem P lan , der M itte  der großen Johannisstraße, und 
so weiter dem Berge, dem Breitengiebel, der Bergstraße und 
der Zuchthausstraße zuwendete. D ie Angst, die Flucht, sie V er­
w irrung aller Bewohner dieser vielen Straßen lassen sich nicht 
m it W orten schildern. N u r fü r schweres Geld konnten Wagen 
zum Transport von Effecten erlangt werden; Arbeitsleute waren 
kaum fü r noch schwereres Geld zur H ilfe  zu bekommen, und das 
Gesindel aller A rt, das sich m ittlerweile in  die S ta d t schlich und 
m it Aexten bewehrt, als stellte es dienstthuende Zimmerleute vor, 
unter der Maske, Handreichungen zu thun, sich das Unglück der 
beklagenswerthen Hamburger schauerlich zu Nutzen machte, braucht 
wohl nicht erst bemerkt zu werden. Vieles freilich an Sachen 
ward gerettet, mehr noch an Sachen mußte verbrennen, allein 
unendlich mehr (verhältnißmäßig) ist gestohlen oder böslich zer­
trüm m ert worden. An Löschen der G lu t durch Wasser w ar 
nicht mehr zu denken, und nur durch Sprengen von mehreren 
Häusern, hieß es, könnte der Flamme vielleicht E inha lt gethan
werden. Inzwischen soll es hierzu endlich an P u lve r gefehlt
haben.

Von der Altenwallstraßc wälzte das Feuer sich jetzt, indem 
es die im breiten Kanal befindlichen m it Betten und Möbeln 
angefüllten Rettungskähne ergriff, hinüber zum Voglerswall, 
machte sich so die Häuser des angrenzenden Neuivalles zur Beute 
und setzte dann auch den alten Jungfernstieg in Flammen. Es
war jetzt Sonnabend den 7. M a i, früh gegen 6 Uhr, als der
eine Arm  des Flammenstroms den Jungfernstieg entlang, der 
andere die Bergstraße hinauswagte, so daß durch letzteren auch 
die Petrikirche m it ihrer wunderschönen pyramidalischen T hurm ­
spitze binnen kaum anderthalb Stunden ein Raub der G lu t 
werden mußte, die hier einen ih r völlig so willkommenen Herd 
fand, als sie ihn bereits an der Nicolai-Kirche gefunden hatte. 
Tiefer denn jemals war jetzt der M u th  aller gesunken; dennoch 
raffte man die noch übriggebliebenen Kräfte zusammen, um wenn 
möglich ostwärts das neue Schulgebäude und das Jacobikirchspiel 
zu retten, während man westwärts bemüht war, dem Feuer im 
alten Jungfernstieg E inhalt zu thun. Letzteres gelang, und 
zwar dadurch, daß man m it einem M ale drei Häuser am Ende 
desselben sprengte, so daß am O rte des Gänsemarktes (Gerber- 
hof) der Brand nach dieser Seite hin sein Ende finden mußte. 
Nicht aber w ar dies der F a ll in der entgegengesetzten (östlichen) 
Richtung. Während des 7. M a i wälzte sich das Feuer von der 
Petrikirche weiter über Alsterthor und Pferdemarkt weg, der 
Breitenstraße, dem Holzdamm, dem Neuenweg u. s. w. zu, und 
nur dem Südwestwinde, der nachmittags sich erhob, und bald, 
von heftigem Regen begleitet, sich zum S turm e steigerte, verdankt 
die S tad t es, daß nicht auch der Jacobithurm  und dessen U m ­
gebung vom Brande ergriffen ward. Freilich raffte die vom 
Winde ergriffene Flamme nun um so schonungsloser den von ih r 
erfaßten nordöstlichen Theil der S tad t dahin, allein sie that es 
unter dem bei dem großen Unglück dennoch als höchst glücklich 
anzuerkennenden Umstände, daß sie sich über die Nosenstraße und 
Raboisen weg der Ferdinandspforte und so der Außenalster zu­
wendete, wo sie E inha lt finden mußte; indem die kräftigste F ü r­
sorge und die nicht genug zu rühmende einmüthige Thätigkeit 
der Bewohner der Vorstadt S t. Georg, verbunden m it dem fast 
die ganze Nacht vom 7. auf den 8. M a i anhaltenden heftigen 
Regen, die angrenzende Vorstadt vor dem Herüberdringen des 
Brandes bewahrte. I n  jener Nacht hat der Schreckcnsbrand 
Hamburgs sich in seiner furchtbarsten Gewalt gezeigt, denn m it 
Ausnahme des neuen Jungfernstieges wüthete er in einem 
weiten schauerlichen Flammenkreise rings um das Bassin der 
Binnenalster bis zur Wallseite. Um M itternacht des 7. M a i 
w ar auch das Thürmchen der S t .  Gertruden-Kapelle in Schutt 
gesunken, indem diese das Schicksal der sie umgebenden Häuser 
zu theilen hatte. Alles was von der G lu t ergriffen ward, 
mußte sich von dieser bis auf den Grund verzehrt fühlen; selbst 
Gräber in den Kirchen kamen zum Vorschein. D ie Verwüstung, 
die Hamburg im Jahre 1813 erfuhr, ist als geringfügig anzu­
sehen, wenn man sie m it der vergleicht, die durch diesen dre i­
tägigen B rand angerichtet worden ist. D ie Auswanderung der 
Hamburger in jenem J a h r war schrecklich, dennoch hatte man sich 
größtentheils auf dieselbe vorbereiten können; die Flucht der

Einwohner Hamburgs vor dem Brande vom 5. bis zum 8. 
M a i 1842 aber war fürchterlich, denn sie mußte in unsäglicher 
Hast vor sich gehen und hatte nicht nur m it den Flammen und 
dem Gedränge in den Straßen, sondern überdies m it dem 
Schrecken, m it der Habgier, m it Prellerei, m it Dieberei, zum 
Theil m it Verfolgung und Verleumdung, m it böser List und in 
gar vielen Fällen m it gottloser Schadenfreude zu kämpfen. —  
H inaus vor die Thore der S ta d t zogen an vierzigtausend Be­
wohner Hamburgs, von denen viele m it ihren wenigen ge­
retteten Habseligkeiten auf Wiesen und Feldern obdachlos Nächte 
und Tage lang bei S tu rm  und Regen lagerten und ih r Wehe­
gestöhn und Angstgeschrei erschallen ließen, während innerhalb der 
heimgesuchten S ta d t die noch brennenden Trüm m er Kunde von 
dem entsetzlichen Jamm er gaben, der über Hamburgs unglück­
liche Bewohner hat kommen müssen. Ohne die thätige, zu lebens­
länglichem, brünstigen Danke verpflichtende Beihilfe naher und 
ferner Nachbarn würde Hamburg ganz und gar ein Opfer dieses 
Schreckensbrandes haben werden müssen; und die späteste Nach­
welt zu gleichem Dankgesühl auszurufen, dauert zu Gottes 
Preise und zu der Menschheit Ehre diese, ach! so dringend 
nöthige Beihilfe von fern und nah her, in den schönsten Re­
gungen der M ilde  und des Erbarmens fo rt, so daß es schöne, 
herzerquickende W orte der W ahrheit sind, wenn der Dichter, *) 
am Morgen des 8. M a i, als die Flammen aufgehört hatten, 
noch weiter um sich zu greifen, seiner unglücklichen Vaterstadt 
tröstend zu ru ft:

„Schau, wie m it vollen Händen Helfer kommen!
Gekrönte Häupter selber zieh'n heran.
Denn so wie D u  dich And'rer angenommen,
S o  nimmt sich Deiner jetzt der Erdkreis an."

Hamburgs Schreckensbrand vom 5. bis 8. M a i 1842 hatte 
außer den erwähnten Stadtkirchen auch die Synagogen der 
deutschen und portugiesischen jüdischen Gemeinden, mehrere S tad t- 
schulengebäude, viele sogenannte Testamentenwohnungen, zusammt 
den Hütten mehrerer frommer S tiftungen eingeäschert; die 
Druckerei des Hamburgischen Correspondenten ist vernichtet, 
ebenso die der Börsenhalle, ferner die Buchdruckereien von 
Konrad M ü lle r, Appel, Vo ig t, Fabricius, AntheS, Küinpel, No- 
biling und W itt. Buchhandlungen waren in dem Bezirke, wo 
der B rand wüthete, die der Herren Perthes-Besser-Mauke, Hoff- 
mann und Campe, Herold, K ittle r, Nieiiieyer, Berendsohn, die 
Commetersche Kunsthandlung u. s. w. Der „Hamburger Corre- 
spondent" ist bereits am Montage, den 9. M a i, wieder erschienen, 
aus einem halben Bogen bestehend und in der Ofsicin von F r .  
Menck gedruckt; ebenso find die wöchentlichen Nachrichten am 9. 
d. M . wieder ausgegeben. D ie nachbenannten Straßen liegen 
in Asche:

D ie Deichstraße von der Steintw iete rechts zum Theil, 
links gänzlich; die Steintwiete, bis aus ein Paar neue Ge­
bäude; fast die ganze Ostseite vom Rödingsmarkt; die Grütz- 
tw ie te ; der Hopfenmarkt; die Nicolaikirche m it den auf dem 
Kirchhof befindlich gewesenen Gebäuden; die Neueburg; Korb- 
machertwiete; Bohnenstraße m it der früheren Börsenhalle; die 
Mühlenbrttcke; großer und kleiner Burstah ; bei dem Nathhause; 
das Rathhaus, die Bank, die alte Börse und das Commercium; 
einige Häuser vom Neß; die große Bäckcrstraße, das Eimbecksche 
Haus ; ein Theil vom Dornbusch; die Pelzerstraße zum Theil, 
die F ilterstraße; die Schmiedestraße größtentheils, doch blieb das 
neue angrenzende Schulgebäude verschont; der B erg ; die große 
und die kleine Johannisstraße; die Knochenbauerstraße; der 
Breitegiebel; der Adolfsplatz, doch blieb die neue Börse durch 
die Thätigkeit des Herrn S m ith  unversehrt; die Schaumburger- 
straße theilweise; die S tavenpforte ; der P la n ; der Mönkedamm; 
die alte W allstraße; der Graskeller; der größte Theil des Neuen­
w alls (S ta d t- und Posthaus blieben verschont), nebst Scheelen- 
gang und V og le rsw a ll; die Südseite der großen Bleichen; die 
kleine Königstraße und die Ecke der großen Königstraße; der 
alte Jungfernstieg bis an den Gerberhof; die Häuser bei der 
Kunst; die Bergstraße; die Petrikirche m it Umgebung; die große 
und kleine Paulstraße; die Zuchthausstraße m it dem Werk«, 
Kur- und Zuchthause; das SpinnhauS; beim A lsterthor; der 
Holzdamm; beim D rillhause ; das Detentionshnus stark be­
schädigt; die Raboisen; die Schachtstraße; die Nosenstraße; der 
P fe i-e m a rk t; eine Seite der Breitenstraße; die Gertrudenkirche 
m it Umgebung; die kurze Tw iste ; die W affertw iete; der Neueweg 
und der größte Theil der Lilienstraße. M ith in  ist etwa ein 
V iertheil der S tad t, nämlich 1992 Häuser (Speicher- und H of­
oder Hintergebäude ungerechnet), in Asche gelegt worden, deren 
Grundwerth auf 40 M ill .  M k. Bco. zu schätzen ist.

*) G. N. Bärman», Dr., in dem für das Hamburger Tivoli-Theater 
verfaßten scenischen Prolog: „Hammonia und der Genius der Zeit", 
aufgeführt bei Wiedereröffnung der Bühne am 15. Mai 1842.

Für die Redaktion verantwortlich: O swald K n o ll in Thörin

Für IahM-kniu!
Schmerzlose Zahnoperationen,

Künstliche Hahne und P lom be«.
Spezialität

v r i i i r ,  in Leihen approb.,
^ _________Krettestratze.

in allen Dimensionen hat 
billig abzugeben. 8. vr>.Drainröhm

18t  ä ie  p re isgekrö n te  
^  <0. X u k la g e  erschienene 8cb rik t äes 
n e a . - lk t h  D r . U M e r  üb er äas

Ausenäung unter Oouvert kür 1 Alk. 
in Briefmarken.

uuLDEi LoirLt) Lraun86d^6ix.

Kieferne Bretter und Bohlen,
feine Tischlerwaare, II. Klasse, Zopf und Brak,

sowie

M anerlatlen, Karrdie len etc.
werden MG- b illig s t ausverkauft.

l L u s v l .

Dr. SpMgkr'slher Lebknsbnlsam
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel gegen 
Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf-, 
Kreuz-, Brust- und Genickschmerzen, Ueber- 
müdung,Schwäche, Abspannung, Erlahmung, 
Hexenschuß. Zu haben in den Apotheken 
L Flacon 1 Mark.

Marinesschwiiche
heilt gründlich und andauernd

Pros. IVlel!. Dr. visenr
>Vien IX, porrellangasse 3la.

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
Die männlichen Schwüchezustände, 
deren Ursachen u. Heilung. (14. Aufl.) 
Preis Mk. 1,20 in Briefm. inkl. Frankatur.

lll.DlAllMl'SM
E iÄ tu n g °n . im Zoolbaä

Für Nervenleiden

«Mk- u. llmmrtrltl
Inowrarlaw.

rt, Folgen von Verletzungen, chronische > 
iten, Schwüchezustände rc. Prosp. franko. >

Hin Men liebst Ushumg
von 3 Stuben, Küche, gr. Keller und Boden­
räumen zu verm. Uax krmgv, Elisabethstr.

HLromderger Vorstadt — (schulst raße 20 — O ist eine M ohnnng — parterre — 
6 Zimmer und Zubehör vom 1. October d. I .  
zu vermiethen.

Gerberstraße Nr. 18
sind Familie»,vohtmngen zu vermiethen. 
Zu erfragen bei z. kurvr>kov«lc>.

von HnvViM
prakt. Zahnarzt,
T h o r« , A lte r  M a r k t  (neben der P o st.) 

Beste «»>> billigste Bezugsquelle tür
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt

""" SoMtism.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (nicht unter 
10 Pfd.) gute neue Bettfedern per Pfund für 
«« Psg., 8« Pfg., 1M. u. 1M. LLPfg.: 
feine prima Halbdaunen 1M. 6« Psg.; 
weiße Polarscdcrn 2 M. u. 2 M. 50 Pg.z 
silberweiße Bcttfedern 3 M ,  3 M. 
5V Psg., 4 M.. 4 M. 5« Pfg. «. 5 M .; 
lern«: echt chinesische Gauzdauuen «sehr 
siilNrSft«,» 2 M . 50 Psg. u»d z M. vrr- 
Packung zum Kostenpretse. — Bei Beträgen von 
mindesten- 75 M. ü<>/<, Rabatt. —  E tw a  N icht-
gefallendes wird franttrt bereitwilligst 
zurückgenommen.

psvkee L vo. t» «sefoeö



Bekanntmachung.
Der auf den 16. Mai d. I .  in Renczkau 

anberaumte Holzverkaufstermin ist auf 
Montag den 23. Mai verlegt worden. 

Thorn den 2. Mai 1692.
______ Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Die Stelle eines M a r te r »  in unserem 

städtischen K rankenhause  ist zu besetzen. 
, Meldungen zu derselben unter Beibrin­
gung von Zeugnissen sind bei der Oberin 
persönlich anzubringen.

Thorn den 2. Mai 1892.
______ Der Magistrat.______
Pserde-Vormusterung.
Die am Dienstag den 10. d. Utts.

zur Bormusterung zu stellenden Pferde 
müssen

spätesten» nm  7 U h r  m orgen»
auf dem Musterungsplatz, Alt-Culmer-Vor- 
stadt alter Viehhof, behufs ihrer Rangirung 
eintreffen.

Die Pferdebesitzer haben dafür Sorge zu 
tragen, daß ihre Pferde zur vorangegebenen 
Zeit zur Stelle sind.

Thorn den 5. Mai 1892.
_______Der Magistrat.______

Unsere Gasanstalt hat

2 0 0  W  Ä k in W k llth ttr
zu verkaufen.

Die Bedingungen liegen im Komptoir 
der Gasanstalt aus. Offerten werden 

bis 10. M ai 18V2 norm. 11 Uhr 
daselbst entgegengenommen.
_______Der Magistrat._______
XiXXiX x»xx»x XX x»x X»XX»XX»XX1XX»XX»X
x,x

x»x
XiX

x»x
XX
x»x
XX

XX
?»x
XiX
x«x

Gkschijftsvkllkgung.
Meinen geehrten Kunden mache 

ich die ergebenste Anzeige, daß ich 
mein K chuhm aaren - Geschäft 
in die

Culmerstraße 12
gegenüber ttemplerg ttotel verlegt 
habe. Ich offerire von jetzt ab 
nur unter meiner persönlichen 
Leitung gefertigte

Damen-, Herren,- K in k r-  
Schuhe nnd S tieseln

zu sehr b i l l i gen  Preisen.
DM" Bestellungen nach Maß so­

wie Reparaturen werden schnell 
und sauber ausgeführt. "M Z

f. llsmanski,
Schuhmachermeister.

x»x
x.xXIX
x.x
)!<
Z!<XX 
x.x x.x 
x.x
x.x
x.xx.x
XX
>>x.xx.x
x.xx.x
x.x

Z!<
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Z ! O ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 l 0 ! S ! S ! 0 ! (
KaranNrl eek le

Fußboden-Bernstein-
Lackfarben,

schnell und hart trocknend, zu haben L Kilo 
inkl. Büchse für 2,10 Mark bei

k .  8u!tr, Mauerstr. 20 .

8 .  L » r l i »
v  6 n i i s l

Breitestraße 36
rmpfiehlt sich zum

Änschen künstlicher Zahne,
sowie ganzer Gebisse, schmerzlos ohne 8 
Herausnahme der Wurzeln und zum 8 
Umarbeiten unpassend gewordenerZahn- 8 
stücke.

Reparaturen sofort. ;
Plombiren nach amerikanischem Sy-  ̂

stem mit Gold, Silber u. s. w.
Die schwärzesten Zähne § 
mache blendend weiß. §

Zahnschmerz beseitige vollständig S 
schmerzlos.

Behandlung Unbemittelter unent- >! 
Zeitlich von 8—9 Uhr vormittags. >)

l l  a u c h  L L O O V  M a r k
eingetragene Kindergelder sind von gleich 
u cediren. Off. unter st. 60 i. d. Exped. 

Zjeser Zeitung erbeten, 
d - -

Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen.

: «

Schwedenstraste 26, s t s tOl VIKLstK,  Schwedenstratze 26.

K n ß - « d  M c l - S W m i  « it  A m pstetrikd
gegründet 1817 "Wg

empfiehlt sein x r » 8 8 v 8  » o l i l s v i t l r t « «  A lö I» « I -I .a x « r  für

v r a u l a u s s t a t t u n K o n
zu billigsten Preisen; ebenso

Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und
Polsterwaaren

in moderner Zeichnung und vorzüglichster Ausführung.

CntVürse zu ganzen H aus- und Wohnungseinrichtungen meiden in meinen Zeichen-Stuben kostensrei ausgeführt.
Preislisten werden franko zugesendet.

* x * r r » x * r r » r r * r r * r r * r r » r r * r » r r » > r » r r * r r * r r M r * r r » r r » r r *

r

K
^  D a  m ir sehr daran gelegen ist, mit dem W aaren lager so schnell a ls  nur m öglich 
^  zu räumen» so mache ich speziell U E "  W iederverkaufet und Interessenten auf

diese günstige G elegen heit besonders aufmerksam, da sich eine derartige G elegen heit  
^  w ohl nie w ieder bieten dürfte.
^  A ls  besonders Preisw erth  em pfehle:r  i .

T o t a l - A l i s v e r k a u f .
Wegen Aufgabe meines seil 1877 bestehenden

Knrr-, NiWiliMii- mal kiitrM8chM
stelle ich, anderer Unternehmungen halber, mein 

gekämmtes Waarenlager
«norm billige» I-rvisv»

zum Total-Ausverkauf.

Kurzmaaren.
1000 Yard Obergarn Rolle 0,25
1000 „ Untergarn „ 0,20
Kleiderknöpfe in Je tt u. Metall Dtzd. 0,10 
Ankergarn 20 Grm.-Knäul 30,40, Rolle 0,10 
Blanchetts breite 0,15, schmale 0,10

^  1 Brief engl. Nähnadeln 0,04
LL 1 Lage Heftgarn gebl. und ungebl. 0,05
^  1 Stück Gurtband pr. 8 m 0,30

1 Stück Kleiderschnur pr. 20 m 0,25
1 Stück Lamalitze pr. 10 m 0,20
Knopflochseide schwarz u. couleurtDhd. 0,15

k . StrumpfwaarkN.
Echt schwarze Damenstrümpfe Paar 0,50 

Kinderstrümpfe „ 0,25

r

r

r
r

Coul.u.schwarzeZwirnhandschuhe „ 0,20
Halbseidne Damenhandsckuhe „ 0,45
Reinseidne Damenhandschuhe „ -0,75
Couleurte Ballstrümpfe „ 0,20
Couleurte Schweißsocken „ 0,25

(!. Strickgarne, Häkelgarne.
Vigogne in allen Farben Zollpfd. 1,20 
Estremadura, alle Nummern vor- 

räthig, Pfd. von 1,50 an,
D ie  Laden- und G a s

tricot,
Elegante Westenschlipse, 
Elegante Regattaschleifen, 
Edison-Cravatten,

I M  1 , 5 0 ^  
0,25, 0,40 Z ;
0,40, 0,50 ̂  

0 , 4 5 ^
Uhrfeder-Corsets, L Stück 1,00, 1,50, 2,00^

mein G e s c h ä f t  im g a n z e n  zu verkaufen.

,,ephirwolle, schwarz, Lage 0,10
Mohairwolle, schwarz, „ 0,15
Melirte Strickwolle Pnm a 16er Pfd. 2,00 
Couleurte Strickwollen Zollpfd. 2,25
Prima Rockwollen „ 3,00

v .  z«ttkr^ ->>d N e s tD if f , .
Futtergaze in schwarz, weiß, grau, Elle 0,10 
Rocksutter, Prima, „ 0,15
Taillenköper „ 0,25
Stoßkamelott, Prima Qualität, Elle 0,30 
Shirting, Chiffons „ 0,10

0,15, 0,20, 0,25 0,30.
Couleurte Peluche Elle 1,20
Couleurte Besatzatlasse m von 0,65 an

k . W eißmaaren und P u ß .
Strohhüte für Damen in schwarz 

und weiß LHour Geflecht, Stück 0,50
Reizende Blumenbouquets, „ 0,30
Elegante Blumenhütchen, „ 1,50
^ut- und Linonfayons, „ 0,20, 0,30

iarnirbänder, scholl. Farben, m 0,25 
Federn,in schwarz u.orewe-farbig

zu 0,30, 0,50, 0,75, 1,00, 1,50

Einrichtung ist b illig  zu haben, auch bin ich gern bereit»

r
r
r

z
r

Estrenmdurav.^auschild, unter Fabrikpreis, Leinene Herrenkragen, 4fach, Dtzd. 3 , 0 0 ^  
Farb.Baumwo e LPfd.1,00, k,10,1,30,1,50 Pnm a, Paar 0,40, 0,50 ̂

Normalhemden, Sommer- ^

Gummi- und Universal­
wäsche, auffallend biüi, 

GestickteKinderlähchen,
Hochelegante Damen- 

Schleifen, ,
Regenschirme mit eleg.

Stöcken,
Tricottaillen, in schwarz 

und coul. L Stck,
Tricotkleidchen, „ 1,50,2,00, 3,00,4^00 ^
Couleurte Damen- ^
Fantasieschürzen, „ 0,25,0,50,1,00,1,50 Z t  

Knabenhüte, feinstes Stroh- ^
gestecht, ä Stck. 0 ,4 0 ,0 ,7 5 ^

Sonnenschirme in Zanella, „ 1,00
gemustert „ 1,50 u. 2,50 ^  
V-Seide gestr. „ 2,50 u. 4,50 V  
reine Seide „ 5,00 u. 10,00 - -

t.0,10,0,20,0,30 

0 ,5 0 ,0 ,7 5 ,1 ,0 0 ^  

2 ,0 0 ,2 ,5 0 ,3 ,0 0 ^  

1,50,2,00,3,00,4,00

Achtungsvoll

^»ii»s klsmliiolri,
Dreitestraße 31.

8r
r

* r r » x » r r » r r » r r * r L » r r * r r * r r * r » > r * r r » > r * r r * x * r r * > r » r r * r r *
Ausverkauf!

Allst. Markt Nr. 19 «eben Hotel „Drei Kronen."
W ege»  A u fgabe des Geschäfts soll das W aarenlager»  

bestehend a u s:

Vigs-rrvn, Vigs,rvttv» u»ü
schleunigst zu bedeutend herabgesetzten 
w erden. D ie  Ladeneinrichtung
kaufen, sowie der Laden per l. J u l i  cr.

P re isen  ausverkauft 
ist b illig  zu ver- 

z« verm iethe».______

Tadcllosk lit Eßkartoffklii
wie

8 p L t «  L » 8 v » ,
V a l » v r  «« !» «

empfiehlt und liefert frei ins HauS
Hmsna kOUilep, Culmerstr. 26.

Kraft. Mittagst. i. u. a. d. H. Bacheftr. 12.
Aörrigskerger Pferde-Lotterie. Zu 

hung am 12. Mai, Lose a 1 Mk. 10 P  
/A tettiner Pferde-Lotterie. Ziehung 

am 17. Mai, Lose ö 1 Mk. 10 Pf. 
empfiehlt das Lotterie - Comptoir von 

U r i r s t  H V i t t v u i r v r x )  
Seglerftraße 30.

Porto und Liste 30 Pi» ^VW

Vorzügliche
Kpeifekartvffeln

offerirt billigst___________ H

^TXie Keüerräumlichkeiten in unsers 
^  Hause Nr. 87, in welchen eine WeM' 
Handlung und in den letzten Jahren e" 
Bierverlastsgeschäft mtt gutem Erfolg " 
trieben wird, sind von sofort zu verm ieten-
________v. v. vistrlolz L Sodv^

Herrschaftliche Wohnungen
zu vermietheu Veutvr, Bromberger Vorstav̂  
sLine kleine renovirte Wohnung billigt 
^  vermietben. BäckerÜrake 7^_

Brombergerstraße 35 .
Wohnung im Erdgeschoß, bestehend aU 
5 Zim., Küche, Veranda und allem Zubeh^ 
sammt Pferdestall und Wagenremise ZE 
Preise von 900 Mark zu vermietheu.
__________________ L .
E e r b e r k r a f i e  S »  ist die erste Etage vB 

4 Zimmern nebst Zubehör von soi^ 
zu verm. Näheres zu erfr. in der 2. Etag^
Hochherrschaftliche Wohnung

m it V eran d a  u nd  G artchen (Jnh V 
Major Llamrotb), vom 1. Okt. zu verw'

KroHnberger Vorstadt» T h a l s t r ^ ^  
^ i e  1. E ta g e  von 5 Zim. nebst Zu>

v. sof. z. verm. 1. Lsliner, Gerechtes  
mit auch ohne Mnsiön,ckLin mdbl. Zim.»

^  zu vermietheu Schulstr. 9, 2 L ^
1 fein möbl. Zim. m. Kab. u. BurscheNH?'

vom 1. Mai z. verm. Bäckerstr. 12, 
Ysltst. Markt 20 eine kleine Wohnu^
^  zu vermietheu._________ l.. keutlei^ .
Fein möbl. Zimmer zu verm. B re ire str^ : 

Eine schöne gesundeherrschaftliche Wohnung
in Gr. Mocker» mit allem Zubehör U 
großem Balkon, bisher von Herrn ^  
Üeekkerrv bewohnt, ist von sofort o 
1. Ju li cr. anderweitig billig zu vermiet^, 

Daselbst ist auch eine kleine angerreN 
Familienwohnung zu haben.

Nähere Auskunft ertheilt L..
Gr. Mocker, Maurerstraße.

WM° Geschäftskeller
Gerechtestr.-Ecke und kleine WohnnNS 
verm. Neust. Markt 18 bei ü. 
M^ohnungen, in der 1. Etage v o H  " 

nebst allem Zubehör, und in  ̂ 'jK. 
Etage von 6 Zim. nebst Zubehör, 
mit Pferdestall, von sofort zu verm. ^joN 
M artt 11. Gefl. Adressen in der Exp^ 
dieser Zeitung erbeten.___________

von 4—5
und Zubehör Schillersir. 12 

verm. Zu erfr. bei

2
« >  s ä « - " - - W Ä L t z ,
Ät.Z.m.Burschengel. b .z .v .C o p p e n n d s ^ ^  
s L in  fein möbl. Z im m e v  nebst Kab-,
^  m. Burschengel., v.s.^.v. G ereckiM ^--
c7>ie vom Herrn Rechtsanwalt fl
^  wohnte 2. Etage ist von 
verm. für 560 Mk. 8.

»llnchtziiek
jährlichk P ro d u k tio n  ca. 5 « 0  O v v  H ek to lite r.

Generalvertreter: Keorg Vogs-Thorn.
V erkauf in G ebinden von 2V—1VV Liter.

Z k  - K u 8 8 o h a n k  K a ä 6 e 8 l e a 8 8 s k ü ' ^ l 9 ^ r s ^
möbr. P a r te r r ^ ^ lnEin mavl. Iimmev m. hell. Kab. vom 

1. od. 15. Mai z. verm. Kreitestr. 8 .
Zimmer f. 1 auch 2 Herren mit 

auch" ohne Beköstigung zu vermietheu.
_____________________«Pik! INU8VUM.
/Urin möbl. Zim., m. a. o. Burschengelaß^ 
^  Gerechtestr. 2, 11l T. rechts zu verm. 
herrschaftliche Wohuungeu, Bromberger 
^  Vorstadt Schulstraße 23, zu vermieden.

»in gut

s M U W So  Zimmer, E n tr^ M ^ M c h ö u n d  
O  billig zu vermietheu.

ktzvollor Nup!n8kl, Schr^ ^ ^ - ^ M  
> rrinimer varn^eb i ' yerv''E »

Näheres Allst. Markt Nr. 27.

Druck u»d S»lag vo« C. D vw br»«-kt j» Dtzor».
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 ̂ÄK 4I »M,

D LomA/zoH §äôs/sê s Z/o/Z/s/o/'a/rls/r___
M  IIs Mrszs über 2V Lsrlc «erileii portokm MWWrt. MttEe-r «̂e-cre-r Sêer̂ rMĵ sL 

^ r ^ - Ä e ^ r / e z r o r - r M t e - r .

d t1 i6 i1un§ : D a m e n -  u n ä  X in ä s r -O o n k s e t io n .
i^s^s/r M /A s / an ^aan? können lv/n /»/'s/* nan e/ns Aan^ ^el/nLn^ks ^aLiva/?/ -/sksn, i/oa/f Lts/it an^en 

w s /e ^ s / ' 6 //)  ä -6 / 'n a s o ^6 N L / n s /a ^ s s  5 o / 'k /'/r i6 n k  e n ^ a / / ,  / ro n /o /n s / ' ^ a  A /s n r ls n .  

s ĉrerr eir M /^r err r^r> -r-L-' / , t  so^t-6-r s/rr -̂7c,L?L/r/ Areke-r e-ir^/b/^e-rsroe-'k/re-r Or«r5^^Lt6-r.

N r. 1136. preiswertbe 8cbUrrv 
aus Lacbemir» m ir ^asssmen- 
teriedvsatr unä Wollspitrv 

xa rn irt. A t. 2 .5 0 .

N r. 1629. 1636.

N r. 1268. 8oIiäer Ibsterrock 
w !t Nüssäbesatr unä 8obrü^- 
«treiken, grau, Modefarben oder 

rcbwsrr. 4 .2 5 .

Nr. 1629. Nraktisebo Klüse aus teingestreittem bedruckten baum­
wollenen Plane», weiss 6rund m it scbwarr gestreift, weiss 
Lrund mit mattblau gestreift väer weiss Krund m it rosa ge- 
s tre if t ...................................................................................A I. 3.75.

N r. 1636. Elegante Klüse, auvü obne Oürtel über äom Ivleiäerrnolr 
/.n tra fen, aus reinseidenem scbwarren lVlerveilleux, oäer grau 
m it scbwarr gestreiftem reinseidenen 8ursb . . A t. 13.50.

K s i-L ii i ir t

Lo lrtsvdM ö  8t?Mpftz
kür

Damen uml L inäer 

ru sMüeniI nieili'iW I'i-eiLbii.

<̂tU6it68,k6̂I1MLLt6!,
knomenaäsn- 

8tav1i-11. Keise-Mnlkl, 
L r i o o t t s i U s N .  

Kiüllerjseiikii, kiinlemNel.

N r. 1153. Lenurre aus gutem 
gestreuten 8e,d^ rips m it 
Loitrenvolant u. kandgarnitur. 

A I. 6 .8 0 .

N r. 2110.

N r. 2110. 8ebr Irloläsamer kpiirenkragen, m it perlen v e r/io rt unä
d rua itk ra g en ....................................................................A I. 2 .5 0 .

N r. 21l1. 2iei1ivbcr8pitrenkragen, elex.m . perlen benäbt. A I .4 .—. 
N r. 2115. Neuester, bocbelcxantor 8pitren-Umbang m it reicbbe- 

perltem Koller unä 8 tuartkragen...............................A I. 11.25.

LLNÄ^TMMÄGS.
V O ^ L t . l i i N  m i t  1 _ Ä ^ g s  V O i i  Z 0 ,  Z Z ,  6 0 ,  7 0  11. 7 Z  O m .

N r. 865. praktiscbes Iricotkleid, Oberdbeil aus kräftigem  Ir ie o t, Uoekausatr aus bedrucktem baum­
wollenen planet!, marine w it  marine unä weissem /tnsatr oäer bordeaux m it bordeaux 
unä weissem knsatr. 50 55

N r. 1268. Oesrreit'ter kock-

grau m it scbwarr, oä.-r grau 
m itm arinegestreift. A I. 3 .25 .

60 70 6m.
A I. 2 .5 0 . 3.75 . 4 .5 0 .

866.

870.

kinfackes Kleid, Obertbeit lcoilorartix, äurob Oürtel xeüaltsn, aus glattem, guten, rein­
wollenen 8tott, marine oäer roib. 50 55 60 70 Om.

AL. 3 .75 . 4^251 "5 7 ^1  5 7 5 .
Kleid aus gutem wollenen scbottisck carrirten 8toff, Obertbsil xekallix arran^irt. m it 
Mussnärmoln, blau scbottiseb o^ter rotk scbottisck carrirt.

55 ' 60 70 6 m.
A I. 7.75. S .25 . 10.75.

8ebr elegantes Kleid aus feinem gerippten V/ollstott (Ootelins), 0bertbeU m it cröme-
karbigem gefalteten kinsatr, rotb oäer blaugrau.

55 60 70
A t. 7.75. 9 .2 5 . 10.75.

75 6 m.
"121267

N r. 408. N r. 1816.

^er^encr« TÄr/ette.
^ r .  1816. Elegantes Alrmtelet aus gutem, sckwarren Kammgarnstoff, 

neue k'orm (in A r t  äer Oaxes). m it 8pitren, perlgalon^ vnä 
öandsebleiken ^a rv irt. 8ebr Lloiäsam .  ̂ .

N r. 98. N r. 94.

A t. 15 .50. Nr. 865. N r. 866. Nr. 869. Nr. 870.

Nx. 98. Hauskleid, le rn»  ^varlieitet, bestcbonä aus Klüse
kock aus bestem bedruckten baumwollenen Plane», m it 6slon
^arn irt, marine m it weissem I l lu s t e r .....................A I. 11.50.

/b'e lamr Lei äiesem i a,uV» iiLer' /?oeL ^ei-a^e/r roeräe/r.
Nr. 94. pertigos IVlorgenkleid aus gestreiftem bedruckten baum­

wollenen plane» m it plissirtem 8cbulterkragen, betlgrau m it 
dunkelgrau unä scbwarr, blau m it weiss unä marine oäer rosa 
m it weiss unä kellgrsu g e s tre if t............................... A t. 9 .2 5 .

iM IIIIM IttlttllttM M ttttl

ikätt NLV L LVI.I6H, Xon!§1. 8aek8i86tis koMekeranlen,
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0^ 6^ '  
^er ^

(
-v o ^

6'°"
-»d^"

u " 0  '  .  ^  r is l

äe''

 ̂ L>>°°

S ^ >  I § E 5/r/ri§§ ^ L )

E/rMcke/reir r/e ŝe/ris^e/

H a /n e /r-  Fo/rZsok/o/?. 

/ / s ^ s / r  -  ba/'L /s/'oös. 

^ / /r t /s ^ -  S a ^ i/s / 'o ö s . 

Foz'L ötts/r. 

Z -a m s / i- ^ ä L e ^ s .  

Z /s / 'z 's /r -^ ä L e ^ s . 

^ //? t/s ^ -  l^ a so ^ s . 

/kZs/'s 5/oZZlvSss^s. 

TaLs/re/rki/e/rs/'. 

§ ^ L /M /? ^ a a /'6 /r . 

7> /'oo/a§6/r. 

^ /6 / i / s / '- 5 / s / / s . 1"

^ s / / r 6 /r - 5 k s / / s .

/ H o ^ s c / ^ s .

S a t/M iv o //-  § /o Z /s .

F e t t^ a a / 's / r .

T s / r / r / ^ s  l//ri/ ^Zö'ös/xZoZ/s. 

6a^c///?s/r.

§0^/>/7,6.

Z .s l/s / '^ aa /'s /) .

/?6 /§ 6 a /'//^6 /.

«Za/ra/r-l^aa/'s/?.

//o /^ iv a a /'e /) .

^ s /'L /'/b s/'/s  l^Icra/'s/».

^e /'/i/e^e /Z s M ra /'s /r. 

/^6§§/'/r^- l/. /^ /-Z s/'ivaa/'S /r. 

§ k a ^ /-  M raz 's/i.

7a§e//6 /i- r/zrt/

Fc^Z e r/. ez/rse^Zs §c^z7?Lze^ 

^s^sziLZäzrz/s. - 

M /s /'^ tv s/'^ s.

M>ZH§cHaZZ§L^F6zrLZä'zrr/s. 

Z ^ s s , ^ o c o / a i / s ,  F a e a s .  

F /§ei//?§  izzzc/ l^a/Zs/zz. 

l?/^a/'/'ö/) zzzzl/ T a b a k s . 

Z'az'/rzz/zsz'z'sz? lzzzi/ §6/'/6/i.

/ e i / e  ^ k a a - e - r  a u /  ^ s r / a n F e n  e / n

§ / ? s c / a / - t a / a / o L '  u n ö e ^ c / - n ^  u » c /  / » o r / o / ^ e r  v e r r a n ^ .

MküiillA llKMü- M  LMkü-KMmbtz.
v s r  L srsb sllu n g  ä sr  L s r r s n -  und L n a b sn -O a rä ero b s w id m en  v^ir grosss 8 orgks.1t ,  sov^obl in  L62ng auk Vsrv^snclung 
nur gu ter Stokks, vü s suoti in  Ls2Ug auk guten  Sit2 und saubere A rbeit. D er bssebranlLte R auin gestattet nur die ^.uk- 
kübrung w en iger  A rtikel, v^ssbalb >vir b itten , bei lZeäark unseren  überrasolienü reielibslrigenL peoial-O atalog über Llerrsn- 
u n d  L n ab en -O arcisrod s 2u v e r la n g e n , den vrir, ^vis aueb Llnster a ller Stokke u n b ersek n et u nd  xortokrsi versenden .

Herren - dsquets.
Nr. 400. ffaciuet aus baumwollenem, 

obne N u t t e r .........................
dunkelmodekarbenen Stoff, 
. . . . .  AI. 1.75.

Beinkleider kür Herren.
Nr. 2355. llnter, sebr modern 

beliebt. Streik,
420. ^ ac iu st aus gutem 

vermein gokürtert. 
r o o k ........................

granmelirten Oroisö, nur in den 
Sebr praktiseber Laus- u. Bureau-
....................................... AI. 5.25.

ffoxpe rn it  l 'a i l l s n r i s g e l .
Nr. 2275. ffoxpe ans xrünllvkem lirmmvottstokk 

mit'I'LillenrieAel, odne Cutter. ^.u38orordent- 
liok preisvvertk . . . . . . .  A. 1.K0.

 ̂ 487. dox>x»s aus äem8e1den Stoff !» etv»8 
desserer Qualität, mit l'nillenrie^el, okne
I ^ n t t o r ............................................2.50.

o 2332. ffoppSttnodrtuerkAktem «ottden ^ielton.
Okns^utte>,m.'I'nil1enrl0^6i, 3rin83ere lasc llen.
Nndeinpllit s>depdullkelklriuilmelirt U. 10.75»

Xr. 2327. ffaciuet) ons keinen» 
indiA,»Klauen Oksviot. vurok- 
^rex init Eutern wollenen 2ane11n 
^okiittert. Lle^antes, kür '̂eden 
övbrunek vL83ends3 daquet.

L1. 1 0 . - .

e8tre!kter Lar»m»voll8toff in drei 
ugseroräentl. xreisvvertii. R. 8.50- 

2357. 6̂11168 Isiekt68, aber ke8te8 ILamm^aru. Sebr elegant 
u.preiaivertb. 6rau^e8treiktod.krL»»n^68t»eikt. Al.0.25. 

2360. lloekkeiner -re^treiktei' 8on»nivr-Luek8k1n. Sebr ele^an- 
tv8 Loinkieid in drei keinen l?arbvn . . . )l. 13.50.

l^r.2362.1'e»u8lo8 8o»nmer-Kr»mm-
xarn , reine Vi'oUo. Orö38te 
Reubeit. Orauklau mit 8ek n a r­
ren Streiten oder keinvar/ mit 
Klauen Streiken . )1. 10

I l lL W

Lolniner-H sberLislisr.

8eliul-^.n2UA.
llr. 799. kiünnliel» melirter kriiktiKvr vauinnoll^toff. 

Orö88e 1 2 3 4 5
AI. 2.50. 2.80. 3.10. 3.40. 3 .70.

llr. 805. Zlodekarkener turntuekäknlieber Stoff. 
6rö330 3 4 5 6 7

»1. 5.10. 5.50. 5 .90. 0.30. 0.70.
Nr. 810. belebter xraume!., buek8kii,jibnlivber Stoff 

OrÖ386 4 5 6 7 8 9
Ll. 7.70. 8.10. 8.50. 8.00. 9.30. O.Ttb"

ffopxs in it 6 un»ini2U8 .
Nr. 2276. ffopps a»»8 xntem »nelil'ten, dnekkkin- 

äIinI»eb6tt i;aun»vvoll8loff, mit (lummiLn^. Sebr 
beliebtes Nleidunxsstüob. Alodekraun oder 
^ r a u .................................................AI. 5 .—.

„ 498. L au s^o p p s aus reinwollenem marine- 
klanen. kräkti^en Stoff, mit Satin-^ermelt'utter, 
Oummirux und 4 äusseren l'aseben. belebte 
elsA.Ilaus^oxxe (so§.lladet2k^-doxpv) AI. 14.7 5.

2 vreirsibiAsr ffa<iust - ^.N2U§«

Lornrner - lleberrieber kür Herren.
Nr. 2372. gorn insr-H ebersrielier aus xntem dauerbakten Ilul kskln, mit ILanella. xeküttsrt. Xnopk-

roibe verdeebt. Dunkel^ranmelirt oder d u nkeld rannm elirt.........................AI. 20 .—.
„ 2376. S o n n n sr-Ileb e rsü s lie r  aus reinwollene»n eu^Iisvben Köper-stoff, mit Olotb xeküttert.

Sebr solides, elegantes XleidunxsstüolL. AlarenAO oder duukelL»'auklan . . AI. 35 .—.

kür Herren.
Sebr praktlsober, äusserst beliebter AVaseb-

dln^net - ̂ nrüs<
Nr. 470. ^l.N2UA aus Anten» vaselieebten Stoff, , «llsor-io»,

anrukr, obne^edes Cutter, daciueteinreibix. Oraumeli't odermodekrannearrlrt. AI. 10.75.
2311.

2315.

Nr. 845. Onter blauer cbeviot, da^uetkorm mit ^estouartieom 
Linsatr, Netaiikuöpke.

(lrösse 1 2  3 4 5_______ 6
8.50. 9 25. 1 0 .^ . 10.75. 11.50. 12.25.

Nr. 846. deiner dunkelblauer tuebartiAer Stoff, dvppeukorm
mit Stebkraxen

Orösse 1 2 3 4 5______ 6^__

^.N2U8  aus modernem Kleinearritten Alokair-Stoff, daciuet oinrelbiF, mit wollenem 
Lanellaxeküttert. Rvliebt. kein. Sommeranxux. Orau« arrirtod. modedi'aiine-irrlrt. AI.27.50. 
^.N2U§ aus leiektem ivollsnen (Ibevlot, dac^uet 2vveir6ibi^, mit Olotbkutter, Kante ge­
steppt. llöekst eleganter, moderner ^.n^ug, besonders geeignet kür den lloe.bsommer.
Sekwarr oder marineblau.................................. ......................................................AI. 80.75.
^.N2u g  aus reinirollenem evdtdlauen kbeviot. dac^uet ^»veireibig, mit A^ollatlas ge­
füttert und mit blobairbords eingekasst. llöobst eleganter xraktisobsr ^.nsug, kür 
besseren llebrauob...................................................................................................... AI. 44.—.

Nr. 859. Nr. 860.

Nr. 859.

AI. 11___ 11.75. 12.50. 13.25. 14. 14.75.

L s Ä s r r k s r r E k «  L - r .
§e^t7lva/o//s /t7/' Z/e/'/'S/i, 
5ka.'>5Mä,?k6//r „ „
Fa//-r/. 6s8e//§e^a^s-I^6Lk6/k,
Z/e/'/'S/? - §e/>/a/>'ä'c/'6/r.

//a^s/oc/-§,

lVass 9^,'c/, ks/^.

?L/ekoks,
l/^t/ /?6/S6-//c/k6/7,

^.N2ug , Ke8ter marineblauer Obevivt. Klu8enkorm, 
mit Alatrosenkragen und wmss bosetrtem AVesten- 
einsaß. Sebr eleganter ^.nrug.

Orösse 2 3 4 5 6 7
^1. 10.35. 11.45. 12.55. 13.05. 14775. 15.85.

Nr. 860. P a le to t ,  bester marineblauer Vbsvlot, r^eirsibig, 
mit gelben Knöpken.

Orösso 2 3 4 5 6 7
AI. 7.50. 8.25. 9 . - .  9.75. 10.50. 11.25.

......... . ........... .... ................. . ....................................................... . .......I I I M M M I » ........ .... ................................................................................................................. .......................... . .................. .. ........... .................. . .................................. » I I I ............ .
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Nerrenwäseke unä Onavat
V benkvn iilsn  n,9  küv levnsirlilu ss.

VornälDiA irr dsr» N la lsw eitsri 9 3  — 4 4  Ono.
Vbvi»k«n,ä!vn n»9 V o n ilv n sv k iu ss .

V onnätN iA  in  clsri H a ls  w e i l e n  9 3  — 4 4  Orn.

Nr. i l .  ^laoktbemäv. leinfääigem, 
kräftigem flsasse r Baustuob.

ILumpklänkts 100 6m.
8 tüok A . 2 .8 0 .

120 Om. 
AI. —

Nr. 10. ftlaoktbemä obne falten , 
von kräftigem klsasser ttaustuok. 

LumpDanxe 100 Om. 120 Oin. 
8 tüok AI. 2 .6 0 . AI. 2 .8 0 .

Nr. 9. ^aoklbemä olins falten, 
von sokwerem flsa sse r Baustuob. 

liumpklänxo 100 Om.
8 tüok AI. 2 .2 5 .

^ual.O . Lluster Nr. 101b. 
8 tüok AI. 3 .2 5 .

Llit Sebnuren- 
oäer fa itsn -fin sa tr. 

8 tüek AI. 3 .50 .

! > -

k Z
i V̂  !
V »d/X  ̂ /

n c > _ 6 0 l .^ v
Voräero Nöbs 5V, Om. 
Nintsrs ,  4 ^  ,  
M olton: 36—43 Om. 

Dtnä.: AI» 7.80, 
8 tüok: U. —.6 5 .

Nr. 2668. Hual. 3. Lluster Llr. 345. KONU.1.k5 ^ u a l. 3. Lluster Nr. 341.
Oravatte r: 8elbstdinä. 8 tüek AI. 6 .—. Hm3oklLA7V4 6 m .br. 8 tüok AI. 5 .—.
Oremefarbiger 8erge Oderkemäen mit gestickt. Weiten-. 36—45 Om. Llit glattem Ninsstr. Weisser Batist 

m. warten bunt. Oaros. Binsäiren in äon D trä .: AI. 6 .8 0 . Hual. 3. Lluster Nr. 1a. karb. Leiclenstickerei.

Nr. 2663. l^nal. 1. Lluster Nr. 1 a.
(Nur k. 8 tekkraxsn.) 8 tüek AI. 3 .7 5 .
Wvisssr Batist m it Llit Loknurvn-

8 tüok R . - moäernsten IVlustern. 8 tüok: A .—.6 2 . 8 tüok A. 4 .5 0 . 8 tüok AI. — 60.

8oknurvn- 
oäer falten-kinsatr. 

8 tüok AI. 4 .

Nr. 8 u. 12.
klkgSlll MpbeitLtkL Unjfvl'MklSIMl. 
N insatr äoppelt von xleiok.8 toL 
In  äsn N als^eit. v. 36—46 Om. 
vorrätkiA. B.umxk1Ln§s 100 Om. 
Nr. 8. Von kräftigem Lkiffon.

8 tüok AI. 3 .5 0 .
Nr. 12. Von gutem starkfäcügen 

ebitton.
8 tüek AI. 2 .8 5 .

Voräers Nübe 4V, Orn.

W eiten: 36—45 Om. 
D t-ä .: AI. 6 .3 0 . 
8 iüek: AI. - . 5 7 .

nom
4 kaok.

Breite: 11 
W eiten: 23 — 28 Om. 

D trä .-B .: AI. 9 .5 0 . 
Baar: AI.—.8 5 .

Om.

f s / i  /ia e^  ^ /v ö r  sc/s? U a ss  //i HÄ/k. i//» n>/i ^f<rssLsLks//t//i§^7 /s?/a/?AO mci-r
A fs is ra /i/s /fv ^ , i/s / 's s /ä s /r  «<s?cks/» w /r Kal7/??ivs//s/7ö/i Zs/'/is/is/i -e/ASAs5s/>.

Nr. 495. 8cbwarr Lrosgrain. 
8t. AI. — 6 5 . D tsä. AI. 7 .15 .

Nr. 496. Lobwarr 3ips.
8t. AI. 1 .—. Dtr.I. AI. I l ___

^ussükrliokos über N e n n en -W ä so k s  nnä OnLVLltvn kesaxt äer 
8pse1a.1-0a1s.lob, äerselke entkält eins nn^emein reieke ^usvvakl in : 
vderkemä6n,Hnjtoi'mI>omäen,Xaekt!«6inä6n,k'Iane1Ikeinä6n,k<;i8okvmä6n, 
8por1kemäen, Vorkemäen,Kragen unä Aansoketten, «vk^var/en, veissen 
unä larbiAeu Oravatien in äeu versokieäensteu Normen u. BtoL^en s. w.

Dusern 8peo1aI-0a.1a.Iob über N onnen-W asebo  nnä O n a v a llsn  
versimäen vär auk V^erlanxen unbereobnst unä portofrei.

Nr. 2651. (Nur kür 8 ^ ik n ix sn .)  
Woisser kätist m it vorsoliieäenen 

karbiben Llustern boäruokt. 
8tüok AI. —4 5.

WlkN
4 kaob.

Breite: 11 Om. 
W eiten: 23 — 28 Om. 
D trä.-B .: AI. 9 .5 0 . 
Baar: AI—  85.

c v L k n
Voräere Höbe 4 Om. 
Hintere „ 3'/» „
W eiten: 34—45 Om. 

D txä.: AI. 6 . — . 
8 tüok: AI.—.55 .

M

k ^ u n e l i .
Llittelkräktix. Orosse Norm. 

Oarmen-Deoko m it äava-Ninla^o. 
Niste »von 25 8tüok . AI. 1 .—.

Das räille O ^

Llittolkräkti^. Llittel^rossv Norm. 
äava-Deokem. äava-u. Brasil-Ninl. 
Niste von 25 8tüok . AI. 1 .15 .

n „ 100 „ . „  4 . — .
Das Llills . . . .  „ 3 9 .  — .

L ^ o r e l e ^ .
Llittslkräkti^. Orosso Norm. 

äava-D eoke m it 8evä1eak- nnä 
Lrasil-NinlaAe.

Niste von 25 8 tü o k . AI. 1 .25 .
n n 100 „ . „  4 .50 .
Das L lille . . . . „ 4 4 -----

I ^ Ä s L o n .
Nast mittelkräktix. Volle Norm.

Niste von 25 8tüok . AI. 1 .40 .
n " 100 „ . „  5 . — .
I)as läille . . . .  „ 4 9 .  —,

AlittelkräktiA. Volle Norm. 
äava-O eeke mit OominAO- unä 

Lrasil-NinlaAe.
Niste von 25 8tüolL. AI. 1 .50 .

» „ 100 „ . "
Das Llille . . . . „ 5 1  50 .

Vorstekenäe Llarken beünäen 
sieb in äsr Llusterkists Nr. 11, 
voloke von 10 Borten He 10 8 tüok, 
Zusammen 100 8 tüolc Oi^arren in 
äsr NroislaAs von AI. 36 .5 0  bis 
AI. 5 4 .—. äas N ille entkält. 
Nroisä. Alusterlcist. Nr. II-AI. 4.7 5.

I^ ie d tia d e r  m i lä e r  u n ä  
ktz'mer O l^ a r r e u  em x k e lileu  
w i r  kolA euäo N a r l r e u :

L 1  O r d s .
Alittelkorm. Neiekt mittelkräktiA. 
Niste von 100 8tüo1c. AI. 4 .80 . 

Das Llille . . . .  „ 4 7 .  — .

( ü o n e l i L S .

L iste von 100 8 tüek . LI. 6 . —. 
Das klille . . . . „ 5 9 . —

1 ^ 6 1 1 1 9 8 .
Noinas-Norm. AlittelkräktiA. 

Niste von 100 8 tüek . AI. 6 .3 0 . 
Das Alillo . . . ° „  6 2 .—

1 ^ 1 1 1 6 6 8 9 8 .
Nleins Norm. Neiokt, pikant. 

Niste v o n ,100 8 tüok . AI. 7.—.

M M W : 6LAMÜ.
^ /N /A S  § 6 ^ /»  ^ e / / s - t s  A lo / ' / 's / r . '

«r» Bumatra m it Havanna, Besäleak- nnä Rrasil- 
V  K T »  NinlaAS. Orosse Norm. Nein nnä milä.

100 8 tiiok AI. 5 .5 0 , äas k lills AI. 5 4 .—.

O n s o r l i r l S  ( D L N A i ' i ' e n .

8 9 N I 9 N 9 N F .
ä av a -8am aranA-veoko, rein 

Nslix-NinlaAe.
Niste von 100 8 tüok . AI. 5 .7 5 . 

Das Alille . . . .  „ 5 5 .  — .

H 9 V 9 N N 9 .
Navanna-Veeke, Nelix-Nmblatt, 

Na van na- Nin laxe.
Niste von 100 8 ti!ek . AI. 7 .75 . 

Das Llille . . . .  „ 7 5 . —.

Das Llills ,6 8 .

L 8 H 9 l 8 l t 0 8 .
Llittelkorm. Neiokt unä kein. 

Niste von 100 8 tüok . AI. 9 .— 
Das Llills . . . . „ 8 8 .—

k ^ lO N  ä s  1 ^ 9 6 1 9 .
Llittelkorm. NrLktiA, äoek

Niste von 100 8 tüek . AI. 9 .—, 
Das Llills . . . .  „ 8 8 .—>

H s u 8 t S N l 0 8 t 6  8

A I^ .5 0 .^ °

N n  O N u IlsN a . äava-Device m it Nvlir-NinlaAo. 
Nrosss Norm. 8ebr kein u. milä. 

100 8tüek AI. 6 .5 0 , äas Llills AI. 6 3 .—.

O -i-Ä elosiäA ä.
100 8ti1elc AI. 7.—, äas Llills AI. 6 9 .—.

0 N8Ä Ü6 OUIUPO
volle Norm. Volle, lcräktiAe ^ u a li

Natent-Lrasil-Deolcs mit Nelix- 
unä Navanna-NinlaAe. Orosse, 

Qualität.
100 8tüolc AI. 8 . - ,  äas Llille AI. 78— .

I - Ä  L 1 k Ä 8 .

L o n e u i 'i 's n e jÄ .
srne Norm. A 

von 50 8t. AI. 4 . -

8umatra-Deelcer mit Nelix- unä Brasil-Nin- 
1a§e. Kleine Norm. Deiekt unä pikant. 

100 8tüo!c AI. 6 .—, äas Llills AI. 8F .—
Neiner 8umatra - Dvelcer unä 
Ilavanna-Ninla^s. Llittolxrosso 

moäsrns Norm. Llittellcräkti^, äoek milä. 8ekr preis^ertk . Niste 
Niste von 100 8t. AI. 7 .5 0 , äas Llille AI. 74.—.

N s p e r ' a i i L Ä .
Bumatra-Deoker m. Nelix- u. Havanna- 
Ninla^s. Lloäsrne spitze form . D' iokt 

50 8tüelc AI. 4 .50 , äas Llills AI. 8 8 .—

izxo. Grosse Norm. Deiokt, aber voll u. 
p i k a n t ........................... 50 8tüek AI. 6 .—, äas Llills AI. 1 1 4 .—.

Llan verlange unseren
8 -6 v iL l-L L tL l0 ^  üdvN  L iA L rrsL  L L ä

äsn ^ i r  undereeknet unä portofrei verssnäsn. Derselbe ent- 
bält eins un^emein reieke ^.usvvakl von Oi^arren in allen 

^ _____ Desokmaeksrioktnn^on unä in allen Nreisla^en. ^

I ^ 6 9 L t ! l N 0 8  I ^ 6 9 I 6 c 1 L 0 8 .
Nine kleine, soklauke, sekr p re is^ü rä i^s  Navanna-Oi^arre mit 

Brasil-D m blatt.
Breis äer Niste von 200 8 tü o k ................................ AI. 13.—.

Das Llille.............................................................................  6 4 . - .

0 9 2 9 ä O N 6 8 .
Llanilla äava-D> eko, Nelix-Brasil- 

Ninla^e.
Niste von 100 8tüek . AI. 6 .7 5 . 

Das Llille . . . . „ 6 5 — .

H 9 V 9 N 9 9  ^ 9 8 8 6 l l U 8 8

Niste vou 100 8tüok . AI. 5 .75 . 
Das Llille . . . . „ 52 .—.

L 8 p 9 N t 6 N 0 8 .
Bumatra - Deoke, N ellx-Lrasil- 

Nlnla^s.
Niste von 100 8tüok . AI. 7 .— 

Das Llille . . . .  „ 6 7 . —

BoFsnannts
k ' l 9 I l t 9 ( l 0 I ' 6 8 .

Orosse, lavxs nuä Aepressts Norm. 
Niste von 100 8t1iok . AI. 6 .2 5 . 

Das Llille . . . . „ 5 8 .  — .

H s u - s t e r l c l - s t S  N r .  7
entkält von vorstekenä genannten L larksn:

Havanna-^u^8vku88, 1'Iantaäore8, 8am aran^  He 20 8tüek ukä He 
10 8tüok von Oaraäores. ksparterns, kv^irimos Bemeäios 

unä Havanna.
Breis äer Lluserkiste Nr. 7: AI. 6.75.

100 8tilek Olssarrsn (von 10 8ortenHo 10 8tüok) entkalten

Nr. 12. Brois AI. 6. —, in ä<-r Breislrixe v. AI. 54 kisAI. 6 9 ä . Llille. 
n 13. „ ,, 8 .5 0 ,  ̂ n n „ ,, 69  ̂ „  94 n n
n 14. « , ,  13: —,  ̂  ̂  ̂ „  88  ̂ „ 1 9 0  „ ^

Nr. 1202. usmen-Iä8cbLken,
14 Om. lanx, aus selnvarrsm 
Deäer, mit NlokelbeLeklaF.

AI. 2 .2 5 .

eilUNS" .eäerwaaren

Nr. 214. Portemonnaie, Nr. 205
sokv/arr. Dsäer, sskrüaek. vamen-portemonnaie,^ 

AI. 1 .7 5 . E- ^ p re s s t. Deäor. AI. 1.15.

N r. 236. Portemonnaie, Nr. 227. Portemonnaie, 
eekt ^eokum llcäer. b r a u n e s .

Nr. 924. Berren-Umkänge- 
lasobe, 23 Om. lanx, 

Bokireinsleäsr. ltt. 1 5 .75 .

Nr. 728.

Nr. 1010. Vamen-Iasebe, 
23 Om. lanA, solt>varr. Deäor.

AI. 3 .7 5 .

dir. 95t.
l): men-Umbängetasebe»

18 Om. lann, sok^varr:. Deäor. 
AI. 7 .50 .

^lr. 801. ttan^koner, 40 Om. lanx, r 
Deinen üboixoxen, Deäerkonkel, ^ 

n 803. Derselbe Koller. 47 Om. lanx, 28 Om. kook.

lanx, 25 Oul. koek. mit xrauem 
krntos Bokloss. AI. 3 .50 . 

-  "  ' ' 4 .5 0 .

Nr. 728. keise - lasoke aus sok^arrom  OlanLleäer, mit §uter Beiso-NinrioktunF, 33 Om.
lan^, 22 Om. k o o k .......................................................................................................... AI. 15. — .
lou risten-Iasobo  (soAen. Basäeker), kraun Bexelloinen, rum  Brassn in äer 
Danä, über äer 8okulter unä auk äem Nüoken, 35 Om. lanx, 24 Om. kook . „ 1 2 .  — . 
Dieselbe lasoke. 38 Om. lanx, 27 Om. k o o k ........................................................... .......  1 3 .5 0 .

2712.

2715.

. 719. ksise-Iaseke» 33 Om. lanx, 22 Om. kook. aus sokvvarrom
OkaArinleäor, N iokelbosok lax ................................ . AI. 7. — .
720. Dieselbe Issobv . 42 Om. lan§, 26 Om. kook „  11 .5 0 .

L i n e  - ere/M atte-- e n t / r M  rie-- bei- qM-rcke c/e-r rmr- <7?// H -  /<r-rA6-r 7)o-^6/--er re-rck A nbe-'ee/m et ^se-rc?e-r. -

ich
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Versanä-Lesekätt NLV L Lvl.168, Lön!§1. Lätzksisedo kokliskeranten, l.6!p2!§-kja§v/it2.
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D a m s n -  L io n n sn so b lrm s. R s g s n s o li lr m s .
531 535 53V

8cbwarrer, dickten, tarbecbter 8stin, Keller, gebogener lonkinstoek  (beson­
ders als Il'ädekensekirni ?u b e n u t r e n ) ...............................................................
8cbwarrsr. dickten, tarbecbter 8atin, sek^arrsr. gesobnit^ter 8toek . . .
farbiger Lilas, rund gestreikt, Keller Ltoek, Cardinal, bordeaux, marineblau, 
mode

Xr. 530.

» 531. 
„ 532.

 ̂ 533. 
» 531.

„ 535. 
„ 536. 
» 537.

„ 538. 
„ 539.

8cbwarrer Lilas, rundgestreikt, sok^arser, gokogenor und gsseknit^ter Ltoek 
keilen öaumwollstott, rundgestreikt, Keller, geselurit^ter Ltoek, creme und
ecru (besonders kür Kanten und 8eebad g e e ig n e t ) ...........................................
Lckwarrer Lilas, rundgestreikt, drilk kellkraune gemusterte Rornnaekakmung
8cbwarrer Lilas, kaeker, geseknit^ter, sek^varxer Ltoek . ...........................
8cbwarrer Lilas mit sek^var^er, eingevekter Rlumenkante, sekivar/er,
glatter Ltoek mit vsrniekeltem  X n o p k ................................................................
Lcbwarrer, balbseidener Damassö, kellkranner d r i l k ......................................
öeste, scknvarre Kioria (^Volle und Leide), brauner Ltoek (auek als k te lu e r
R egeusekirin  rn  b e n u tz e n ) .....................................................................................
farbigen Lilas mit gleiekkarkiger, eings^vekter Llumenkanto, eleganter, 
kellbrauner, kuvtgem alter Ltoek, Cardinal, boncleaux, marineblau, mode . 
kesie scbwarre, tardeckto kalbseide, Keller, geseknitrter Ltoek . . . .

R. 2 .2 5 . 
2 .7 5 .

„  3 .5 0 . 
„ 3 .7 5 .

„  3 .7 5 . 
, ,  4 .2 5 .  
„ 4 .7 5 .

„  7 .25 .

„  7 .25 . 
„  7 .50 .

L l l s  K u k t r s A S  

voll 20 an
p o r lo k ro l  n n s x e k ü l ir t .

l^ /> ^ a Ü 6 /r  lver/sk ' 

^ s / 's s / r c /s  so/rsZ/A S 

Z s / 'Z / 's Z s / ',  Z /ö/e/'/r a r/e /l  

/7/o^Z a/7 ^ / e ^ s / v e ^ ä L / Z s / ' ,

50/7t/6/'/7 /7 t//' t//> 66k

Sl/? t/,'s ?/'/VaZ^t,/7c/§e^a/Z.

W o k t  N s k M s u Ä s

werden

dmit«i»>!i8t rui'üciigenomiiien.

602 6V3 604 605 606 §07 608 609 610 611 612 613

Nr. 601.

602.

ltindersckkrm, sckwarrer 2aneila, gekogsnsr, braun gekeister l'onkinstoek
urit vernioksltem Lesoklag und L andring ...................................................... 3. —.
kinderscbirm, beste sckwarro Lustria (8e!de und Baumwolle), gebogener
gelber l'on k in stoek ......................................................................^ ..........................„ 4 .  — .

603. kerrensckirm, sckwarrer raneila, Lorgkuoken.stoek....................................... „ 3 .7 5 .
601. Oamenscbirm, sebwanrenranella, kellkraun getleektorRasslnuss-Xaturstoek

mit gebrannten V erz ie ru n g en ......................................................................... „  3.75.
605. kerrenscbirm, besten scbwarrer raneila, brauner XrüekengriS', ant Llalacea-

rokr aukgesetirt, mit X io k e lb a n d .....................................................................0 .—.
606. vamensobinm, besten sckwarrer Lanella, gebogener, braun gekeilter Ronkin-

stoek mit vernickeltem X ugslkeseklag........................................... ....  „ 5 .  — .
607. kerrenscbirm, guien, scbvvsrrer lanells, mit seidener Xante, gebogener,

ausgeteilter, kellkraun gelleokter Raselnuss-X aturstoek.............................„  5.50.
608. kerrenscbirm, beste scbwarre Lusinia (Naum^vollo und 8eide), Rasolnuss-

Naturstook mit naobgeabmter Linde und Nielcolband . . . . . . .  5. —.
609. vamensebinm, beste sebwanre Lusinia(Laum>volls und 8eide), naeligealimter

Llkinbeinbaken, auk gelbem Luelienstook .................................................  . „  5.25.
610. kennensebinm, sebwanre Klonia (8eido und ^Volle), polirter Naturstoek mit

naebgeabmtsr Rinds und L r o n r e r in g ................................................................ „ 6 .7 5 .
611. vamensekinm, sobwanre Llonia (8s1ds nnd VTolle), liellor Rornring auk

gelbem R o ls s to e k ............................................................................................. ......  7« — -
612. kennensobinm, beste Klonia (8oide nud ^Volle), sebvvanr, braun, marine,

Xaturstook xolirt, R eu lengrilk ...............................................................................   8.25.
613. vamensebinm, beste Vlonia (8eids und ^Vollo), sebv/anr, braun, marine, 

RketkerrolirstOQk^uerkrüoke m. gesobnlt^ten, braun gemalten Verzierungen „  8.25.
614. Kressen kennensebinm, beste Klonia (8eide und V/olle), sebvvanr, braun»

marine, Raragongsstell, Rornslkirselre-Uaturstook, g ed e ih t..............................   0.25.

A k lk e i lu n g :  Uki>vn unrß L v k m u v k - L s g e n s ls n k l« .
VeGllieie UmM-Me».

» j e n e r  k 'o rm
(uu§6t'il1ir 2o Om. 1a.n§).

^ r .  3483. Obrringe, 8 Kar. Oolä 
mit Rerle. Raar M .--5.25.

Xr. 251. vamen-kemontoir- 
k^linäer. Oravirt. 800/1000 

8 ilbergebäu8 0 , deutsober 
8tempol, 8ilberouvettv, ver­

goldete seiger, 8 8tvino. 
M . 2 5 . - .

Xr. 254. oamen-kementoir- 
K^linder, O ravirt. 585/1000

8tempol, LletAllouvetto, ver- 
goldeto 2eigsr, 8 8teine.

RI. 3 3 .5 0 .

W'WAM

Xr. 90.
Vernielielte Übn m.Wecker,
ungekädr 10 Om. vureli-

VetzoIMö vLMv-Xktteil.
»  jener j?orni

(unZefrilir 23 Om. lanZ).

M . 3 .-

!7r. 263. vamen kiemontoir- 
K^Iincler. Oravirt. 585/1000 

0 o1dgeIiän8 0 , deutssker 
8temxel,Idsta11ouvsttö, ver­
goldete seiger, 8 8teine. 

M . 5 0 . - .

WMM
Xr. 3560. kerren-king, 

dasxis. DL. 10 .75 .

Xr^5^76. Kravstton-

nvr.'2.

Xr. 204. Nemontoir-6>lindsr. 
d rav irtes  800/1000 8ilber- 

goliäuso m it Ooldrand, 
dontsvker 8tsm pel, Ltstall- 
ouvotts (innerer veokel), ver- 

goldeto 2e!ger, 4 8te!ne. 
LL. 2 2 .5 0 .

Xr.3578. kerren-kling, 

'^tb^8 t . 0 ^ 1 4 ' . 2 5 . ''

Xr. 195. kemonteir-6>Iin(ler.
^Veissmetall - Oebäuse (8ilverine), 
Rüokseite guilloobirt, Netall- 
vuvetto (innerer veelrel), vor- 

g o b le ti^ e ig e r^ L ^ ^ ,^ .

Xr. 458. 
4 . - .

Xr. 469.
^1. 4 .75 .

Xr. 470. 
LL. 5.75.

Xr. 474. 
Ak. 6 . -

Xr. 3539. Damon-king, 8 Kar. 
0old, w i l l  Rorle. M . 11.75.

Xr. 556. kiavattennaltel,
8ilber ox^dirt. M . 1.75.

Xr.3503.0amen>king. 
8 Kar. 0oId, m it 6 

Rürkiseu. 1V1. 6 .75 .

Xr. 220. Kemontoir-Lncre. 
0ravirt.58s/1000 doldgebäuse,

euvetto (innerer^vooksl), ver­
goldete 2si'ger, 15 8teino.

1L. 76 .50 .

Xr. 2705.
Krsnat- 
krocbe. 

Al. 6 .75 .

Xr. 3911. Kcrallen-örocbe. lVt. 2 .5 0

Xr. 3 9 4 4 .W K M lV r.9 .50 . 

Koraiien-Lrocbe.
Xr. 242.

kranat-Obrringe. 
Raar Xt. 2 .5 0 .

Xr. 2600. kranat-öroeke. LL. 3 .5 0 .

Xr. 3925. korallen-krocks. L l. 6 .2 5 .

Xr. 3901. 
Corailen- 
Okrringe. 
Das Raar : 
LI. 2.50.

Xr. 2713. Kranat-Krocbe. 
M. 9.75.

Xr. 372.
KlLnr. 

LI. 4.25.

Xr. 3986. Lutgersibtes Korallen-Lrmband m. Doub^e-8eiilo83.

Xr. 3441.
Oravatlennadel, 8 Kar. 
dold, mit Oorallen u. 

l?orlen. L l. 5 .—.

Unser R6L6kjia1ti^68 pReisveRireLeliiiLZZ über

vdi'M M<1 Sedmück-KeMstMäs -r-
versenäen v̂ lr undeReejinet und portvfi'eL.

Xr. 356.
Klan?. 

Xl. 6 . - .

Xr^stall- 
an bänger.

Xr. 373.
Klanr. 

AI. 5.25.

Xr. 352.
IVlatt.

M . 5.50.

Xr. 3445.
kravattennadel,

8 Kar. dold, mit Xr. 1607. Krsnst-Lrmband. 2 reiliig Xk. 14.50.
Rvrlen. X t.5.50. 3 reiliig Xl. 20 .5 0 . 4 reiliig Xl. 2 6 .5 0 . 5 reibig Xl. 35.50.

Vsrsanä-LssekLkt AM L SvllCÜ, Xöm§I. Läoks. Hokliskerkmtsii, l.slpri§-klL§ivitr.
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Rotations ^vrerfarbendruek von dulius R linkbardt in Reixrig.


